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Damit sie besser informiert sind

erst vor wenigen Tage haben 
wir in Bad Neustadt a. d. Saale 
die Zentralveranstaltung zum 
Tag der Städtebauförderung 
in Unterfranken ausgerichtet 
und dabei den ersten Bauab-
schnitt des Brückenschlags 
von der Altstadt bis zum Bahn-
hof eingeweiht. Ein wesent-
licher Abschnitt dieses Brü-
ckenschlages ist sicherlich die 
neue Brücke an der Meininger 
Straße. Mit ihr wird nun der 
Eingang zur Innenstadt wieder 
städtebaulich klar erlebbar, 
mit ihr steht nun für Fußgän-
ger und Radfahrer eine kom-
fortable Querung der Brend 
als Teil des neuen Fuß- und 
Radweges auf der nördlichen 
Seite der Brend zur Verfügung. 
Der Brückenschlag in seiner 
Gesamtheit ist jedoch sehr 
viel mehr als diese neue Brü-
cke. In einem groß angeleg-
ten städtebaulichen Konzept 
verfolgt die Stadt seit mehr 
als 15 Jahren konsequent das 
Ziel, eine attraktive Verbin-
dung zwischen der Altstadt 
und dem Bahnhof zu schaf-
fen. Sicher erinnern Sie sich 
an die Situation vor 5 Jahren, 
wenn Sie heute über die neue 
Brücke über die Brend ge-
hen und die aus meiner Sicht 
gelungene Gestaltung der 
Brendanlage mit dem tech-
nischen Hochwasserschutz 
betrachten. Vielleicht  haben 
Sie noch den unbefriedigten 
Zustand auf dem Gelände des 
ehemaligen Sägewerks im 
Bereich der Meininger-/ Re-
derstraße vor Augen, der uns 
seit Jahrzehnten große Sorgen 
machte, nicht nur wegen der 
dort vorhandenen Gewerbe-
brache, sondern auch wegen 
der Altlasten im Untergrund. 
Hier erleben wir jetzt eine 
neue Straßenkreuzung mit 
großzügiger Bushaltestelle, 
eine moderne Platzgestaltung 
und angrenzend zeitgemä-
ße Einzelhandelbetriebe mit 
Pecht und Kaufland. Damit 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
haben wir den ersten Teil un-
seres großen städtebaulichen 
Konzeptes umgesetzt. In der 
nächsten Maßnahme wollen 
wir die Wegeverbindungen 
und Platzsituationen in Rich-
tung Bahnhof aufwerten. Hier 
danke ich dem Unternehmen 
Pecht für die Unterstützung 
und die Bereitstellung von 
Flächen. Dann folgt ab 2018 
mit der Umgestaltung des 
Bahnhofsumfeldes die nächs-
te Großmaßnahme im Rah-
men des Brückenschlages. 
Der städtebauliche Wettbe-
werb im letzten Jahr hat uns 
hierfür interessante Konzep-
tionen geliefert, die wir der 
Öffentlichkeit bereits vor-
stellen konnten. Erfreulicher-
weise wurden wir außerdem 
vor wenigen Wochen von der 
Obersten Baubehörde als 
eine von fünf Modellkommu-
nen in Bayern für das Projekt 
„Zugang zur Bahn“ der Tech-
nischen Universität München 
ausgewählt. Bei diesem Pro-
jekt sollen am Beispiel einiger 
Modellkommunen gemeinsam 
mit betroffenen Akteuren vor 
Ort Vorschläge für eine Ver-
besserung des Zugangs zu 
den Bahnstationen und der 
Vernetzung aller Mobilitäts-
formen erarbeitet werden. Am 
Ende dieses Teilabschnittes 
wird in zwei bis drei Jahren 
um das sanierte Bahnhofsge-
bäude - so hoffe ich - ein neu-
es, modernes Bahnhofsumfeld 
entstanden sein mit einem 
barrierefreien Zugang zu den 
Gleisen, mit neuen Bussteigen 
und mit attraktiven Verknüp-
fungen zu allen übrigen Ver-
kehrsmitteln. Als letzter Ab-
schnitt des Brückenschlages 
wartet schließlich der südliche 
Brückenbereich an der Brend 
in der Otto-Hahn-Straße bis 
zum Polizeigebäude auf seine 
Umgestaltung. Nach all diesen 
städtischen Maßnahmen, die 
– so hoffen wir - auch einher-
gehen mit begleitenden priva-

ten Investitionen, können wir 
den großen städtebaulichen 
Prozess „Brückenschlag“ um 
2020 erfolgreich abschließen. 
In der Innenstadt werden 
nun in der Spörleinstraße die 
Baumaßnahmen am Nahwär-
menetz,  an den Wasser- und 
Kanalanschlüssen sowie am 
Stromnetz fortgesetzt. Die 
bisherigen Arbeiten im Be-
reich des Marktplatzes hat 
die bauausführende Firma 
termingerecht und in vorbild-
licher Abstimmung mit allen 
Beteiligten und Nachbarn 
durchgeführt. Wir möchten in 
gleicher Weise bis Oktober die 
weiteren Maßnahmen erledi-
gen. Diese greifen stark in den 
innerstädtischen Straßenver-
kehr ein, weil ein Teilbereich 
der Spörleinstraße komplett 
gesperrt werden muss. Die 
Innenstadt ist jedoch für PKW 
und für LKW bis zu einer Höhe 
von 3,60 m über die Weingas-
se, Roßmarktstraße und Zwie-
belgasse nach wie vor erreich-
bar. 
Außerdem werden wir für 
NESSI-Fahrgäste einen Taxi-
Shuttle-Service vom zentra-
len Omnibusbahnhof in die 
Innenstadt anbieten, da die 
Busse während der Bauzeit die 
Haltestellen Marktplatz und 
Hohntor nicht anfahren kön-
nen. Ich habe außerdem ver-
anlasst, dass Sie alle regelmä-
ßig und wöchentlich über den 
Fortgang der Baumaßnahme 
und über eventuelle Änderun-
gen in den Abläufen auf mög-
lichst vielen Informationska-
nälen informiert werden. 
Schon jetzt bedanke ich mich 
bei Ihnen allen für Ihr Ver-
ständnis, für Ihre Geduld und 
bitte Sie,  trotz der unvermeid-
baren Beeinträchtigungen 
unsere Innenstadt mit ihren 
vielfältigen Einzelhandelsge-
schäften und den attraktiven 
gastronomischen Angeboten 
auch während der Bauzeit auf-
zusuchen.
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Ihr

Bruno Altrichter
Erster Bürgermeister  
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forum generationengerechte stadt 

Am Montag, 08.05.2017 hatte die Stadt 
Bad Neustadt im Rahmen der bayern-
weiten Aktionswoche „Zu Hause da-
heim“ zu dem Vortrag „Alter leben 
– selbstbestimmt und sicher wohnen“ 
in die Volkshochschule Bildhäuser Hof 
eingeladen. Es war gleichzeitig die 9. 
Veranstaltung des Forums Generatio-
nengerechte Stadt.

beteiligung des forums generationengerechte stadt an der 
aktionswoche „zuhause daheim“: 

Nach Begrüßung der zahlreich anwesen-
den Bürgerinnen und Bürger und Ein-
führung in das Thema durch den Ersten 
Bürgermeister Bruno Altrichter referier-
te Albrecht G. Walther, Dipl. Ing. und Ar-
chitekt i.R. Er appellierte an die Zuhörer, 
sich frühzeitig mit den Erfordernissen 
ihres Alters auseinander zu setzen. Er 
nannte die zunehmende Armut sowie 
Einsamkeit vieler Senioren als gravie-
rende Faktoren, die beachtet und ver-
mieden werden müssen. Die Politik ist 
aufgefordert hierfür aktiv zu werden; 
aber auch die Bürger benötigen um-
fangreiche Information und Beratung. 

Der Pfl egestützpunkt im Landratsamt 
und die Wohlfahrtsverbände sind dafür 
die geeigneten Anlaufstellen.
 Die meisten Menschen machen sich Ge-
danken über ihre jetzige und zukünftige 
Wohnsituation. Oftmals aber nicht früh 
genug und viele wachsen in eine Le-
bens- und Wohnsituation hinein, die sie 
dann – wenn es erforderlich wird - gar 
nicht mehr oder nur sehr schwer ändern 
können. Rechtzeitig Vorsorge zu treff en 
ist daher wichtig. 
Walther ging zunächst auf zeitgemäße 
Alten- und Pfl egeheime ein: Die statio-
näre Hausgemeinschaft, in der 8 bis 12 
Bewohner in Einzelzimmern leben und 
in einem Gemeinschaftsraum zusam-
men kochen, essen und wohnen. Außer-
dem die Quartiershäuser, in denen die 
Bewohner solcher Hausgemeinschaften 
z.B. durch ein angeschlossenes Mehrge-
nerationenhaus oder ein Stadtteilcafé 
sich treff en können und Teilhabe an der 
Gesellschaft haben.
Zu Hause alt zu werden ist der Wunsch 
der meisten Menschen und die belieb-
teste und meist auch die beste Wohn-
form für das Alter. Die Wohnungen 
sollten aber altersgerecht, das heißt 
barrierefrei, praktisch und pfl egege-
recht sein. Es wurden Beispiele gezeigt 
und die Bedingungen für die Pfl ege 
durch Angehörige und ambulante Pfl e-
gedienste erläutert. Dazu zählen, ne-
ben den baulichen Voraussetzungen 
und der Möblierung, die Ausrüstung 
mit technischen Assistenz-Systemen, 
Betreuungsangebote und die Nähe zu 

einer Tagespfl ege. Weitere Wohnformen 
wurden vorgestellt: Service-Wohnen, 
Wohnen in einer Gastfamilie, Wohnen 
für Hilfe, Senioren Hausgemeinschaf-
ten und Wohnen mit Familien in einem 
Mehrgenerationen-Wohnhaus. In jeder 
dieser Wohnformen leben die Senioren 
selbstbestimmt und gut versorgt, un-
terstützen sich gegenseitig und sind in 
einer Gemeinschaft integriert. 
Eine Besonderheit sind ambulant be-
treute Wohngemeinschaften. In diesen 
leben 8 bis 12 pfl egebedürftige Men-
schen eigenverantwortlich und aktiv 
zusammen, werden von einer hauswirt-
schaftlichen Präsenzkraft unterstützt 
und ambulant gepfl egt. Jeder Bewohner 
ist Einzelmieter und über die Bedin-
gungen des Zusammenlebens wird in 
einem Gremium der Selbstbestimmung 
gemeinsam beraten und entschieden. 
Jeder hat die freie Wahl für einen ambu-
lanten Pfl egedienst, der dann als Gast in 
die Wohngemeinschaft kommt, genauso 
wie zu Hause. 
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forum generationengerechte stadt 

barrierefreies bauen – beratungsstelle in bad neustadt a. d. saale

Nächster Beratungstermin:

donnerstag,  01. Juni 2017 , 14:00-16:00 uhr
Landratsamt rhön-grabfeld, spörleinstr. 11, zimmer 130

97616 bad neustadt a. d. saale

Ansprechpartner für Informationen und Rückfragen:
Bayerische Architektenkammer
Beratungsstelle Barrierefreiheit

Waisenhausstraße 4, 80637 München
Tel: (0 89) 13 98 80 – 80

E-Mail: info@byak-barrierefreiheit.de

hinweis an alle Vereine in bad neustadt a. d. saale
Wichtige Termine können Sie gerne monatlich über das Stadtmagazin veröff entlichen. Künftig planen wir auch eine Vorstel-
lung der städtischen Vereine – wenn Sie daran Interesse haben senden Sie bitte Ihre Daten/Termine bis spätestens zum 16. 

jeden Monats an susanne.schaefer@bad-neustadt.de.

Angehörige haben jederzeit freien Zu-
gang und können bei der Pfl ege, Betreu-
ung und Alltagsgestaltung mitarbeiten 
um dadurch auch die Kosten für ihre An-
gehörigen senken. Die Bewohner kön-
nen in der Regel bis zu ihrem Lebensen-
de dort wohnen bleiben.

Zusammenfassend zeigte Herr Walther 
die genannten Wohnformen als Alter-
native zum Alten- und Pfl egeheim über-
sichtlich dargestellt: Selbstbestimmt, si-
cher und gut versorgt, in Gemeinschaft 
leben, mit technischer Unterstützung 
und betreut durch Nachbarn oder Mit-
arbeiter einer örtlichen Betreuungs-

Organisation, sowie durch ambulante 
Pfl ege und Tagespfl ege bei Bedarf. An-
schließend wurden Fragen beantwortet 
und über die Vor- und Nachteile der 
verschiedenen Wohnformen diskutiert. 
Bürgermeister Altrichter dankte dem 
Referenten für seinen ausführlichen 
Vortrag und nahm in seinem Schluss-
wort Bezug auf die Bedürfnisse der älte-
ren Bürgerinnen und Bürger für eine ge-
nerationengerechte Stadtentwicklung. 

Am Donnerstag, 11.05.2017 hatte die 
Stadt eine Busfahrt nach Bamberg or-
ganisiert, an der neben 12 Interessier-
ten auch Wolfgang Gessner, Armin Heid 
und Albrecht G. Walther als ehemalige 
Mitglieder des Arbeitskreises „Leben 
und Wohnen“ teilnahmen. Als erstes 
besuchte die Gruppe einen Bungalow 
aus moderner Holz-Modulbauweise, in 
dem viele nützliche technische Assis-
tenz-Systeme der Sophia Franken GmbH 
& Co.KG in Funktion von Herrn Anton 
Zahneisen ausführlich erläutert wurden 
und erlebt werden konnten. Dieses Sys-
tem lässt sich modular den Bedürfnissen 
der Bewohner anpassen. Es wurde nach-
vollziehbar, dass in einer derart ausge-
statten Wohnung, bei entsprechender 
ambulanter Pfl ege oder Pfl ege durch An-
gehörige, die Senioren länger zu Hause 
wohnen bleiben können. Danach wurde 
das Mehrgenerationen-Wohnhaus „Villa 
Kunigunde“ in Bamberg besucht. Die In-
itiatorin, Frau Renate Rupprecht begrüß-
te die Gruppe bei strahlendem Sonnen-
schein im wunderschönen ca. 4.000 qm 
großen Garten und lud zu einem sehr 
off enen und informativen Gespräch am 
Kaff eetisch ein. Die Besucher erfuhren 
Einzelheiten über die Entwicklung des 

ca. 1.000 qm großen Projektes, mit all 
seinen Schwierigkeiten, wie sie auch 
aus dem Arbeitskreis in Bad Neustadt 
bekannt sind. Durch  Beharrlichkeit und 
Unterstützung ist es schließlich gelun-
gen, eine GmbH&Co.KG zu gründen, die 
Finanzierung auf die Beine zu stellen 
und das alte und sanierungsbedürftige 
Gebäude, zum Teil mit Eigenleistungen, 
zu 10 abgeschlossenen Wohnungen, 
1 Arztpraxis und 2 Büros umzubau-
en. Der Gemeinschaftsraum für die 15 
Bewohner zwischen 1 und 71 Jahren 
dient gleichzeitig als Begegnungsstätte 
für das Quartier. Inzwischen wurde das 
Mehrgenerationen-Wohnhaus in eine 
Stiftung überführt, um den Erhalt dieser 
Einrichtung dauerhaft zu sichern.

Zusammen mit den beiden anderen 
Veranstaltungen: „Mobilität – Aktiv blei-
ben und sicher sein mit dem E-Bike“ am 
06.05.2017 im Rahmen der Fahrzeug-
schau Elektromobilität und der Film-
vorführung im Rex-Kino „Wir sind die 
Neuen“ am Freitagabend (12.05), einer 
wirklich sehenswerten Komödie aus 
dem Jahr 2014 mit namhaften Schau-
spielern, wie Heiner Lauterbach, hat die 
Stadt Bad Neustadt zur bayernweiten 
Aktionswoche „Zuhause daheim“ einen 
wesentlichen und hoff entlich nachhal-
tigen Beitrag geleistet. Dass die letz-
te Veranstaltung einen interessanten 
Aspekt des Generationenkonfl iktes in 
herrlich-komischer Form zeigte, bezeug-
ten die vielen Lacher im gemütlichen 
Rex-Kino. 

Die vier Veranstaltungen aus unter-
schiedlichen Bereichen waren insge-
samt als erfolgreich zu bezeichnen. 
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Seit mehr als 20 Jahren bildet die 
Stadt Bad Neustadt jedes Jahr Aus-
zubildende im Ausbildungsberuf 
Verwaltungsfachangestellte/r aus. 
Sabrina Moritz hat diese Ausbildung 
selbst im Zeitraum September 2009 
bis August 2012 erfolgreich durchlau-
fen und von September 2014 bis Ok-
tober 2016 die nebenberufliche Wei-
terbildung zur Verwaltungsfachwirtin 
abgelegt. Nachdem sie im April 2017 
auch noch die Ausbilderqualifikation 
vor der IHK Würzburg-Schweinfurt 
erworben hat, wurde ihr ab Mai 2017 
die Ausbildungsleitung bei der Stadt 
Bad Neustadt übertragen. Erster Bür-
germeister Bruno Altrichter freut sich 
zusammen mit dem geschäftsleiten-
den Beamten Michael Weiß, die Be-
treuung der städtischen Auszubilden-
den in junge Hände zu legen. Auch 
der Personalratsvorsitzende Uto Paul 
Schmitt hob lobend ihr Engagement 
hervor, das bei der Doppelbelastung 
Beruf und Weiterbildung nicht selbst-
verständlich ist. 

Übertragung der Ausbildungsleitung an Sabrina Moritz

personalnews

Von links: Geschäftsleitender Beamter Michael Weiß, Personalratsvorsitzender Uto 
Schmitt, Sabrina Moritz, Bürgermeister Bruno Altrichter.� Foto: Stadt Bad Neustadt

Neue Kommandantur bei der Feuerwehr Herschfeld

Fahrzeugweihe bei der Feuerwehr Löhrieth

Am 08.04.2017 haben die Damen und Herren der Feuerwehr 
Herschfeld Herrn Sebastian Mötzing zum Kommandanten und 
Herrn Johannes Fries zu seinem weiteren Stellvertreter ge-
wählt. Der bisherige Stellvertreter Sebastian Scheuplein bleibt 
weiterhin im Amt. Die Kommandantur besteht somit aus dem 
Kommandanten und zwei Stellvertretern. Inzwischen wurde 
die Wahl vom Stadtrat bestätigt und die Gewählten haben die 
Ämter angetreten. 

Dank und Anerkennung der Stadt gilt Herrn Tobias Härder, der 
das Amt des Kommandanten die letzten sechs Jahre innehatte 
und die Wehr vorbildlich geführt hat. 

Das neue TSF-W der Feuerwehr Löhrieth erhielt 
am 7. Mai durch Herrn Pfarrer Senzel seinen 
kirchlichen Segen. 22 Feuerwehren kamen zum 
Festzug und feierten mit den Löhriethern im 
schön geschmückten Festzelt vor dem Feuer-
wehrgerätehaus. 

Für das neue Fahrzeug wurden rund 95.000 € 
aufgewendet. Der Feuerwehrverein bezuschuss-
te die Beschaffung großzügig mit 10.000 €. Bür-
germeister Bruno Altrichter dankte den Vereins-
verantwortlichen im Namen der Stadt. 

Stv. Sebastian Scheuplein, Kmdt. Sebastian Mötzing, Stv.  Johannes Fries
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Rathaustermine

Die nächste Bürgersprechstunde bei Herrn Bürgermeister Bruno Altrichter findet am

Samstag, 17. Juni 2017, von 10:00 bis 12:00 Uhr
im Rathaus, Bgm.-Zimmer (Zimmer-Nr. 12/14, 1. Stock) statt.

Alle Bürgerinnen und Bürger können in dieser Zeit ihre Anliegen bei Bürgermeister Altrichter vorbringen. Eine Voranmel-
dung ist nicht erforderlich. Die Sprechzeit pro Bürger/in soll ca. 10 Minuten nicht überschreiten, damit die Wartezeit für 
nachfolgende Personen nicht zu lange wird. Telefonische Auskunft bei Frau Sendner unter Tel. 09771/9106-101.    

Do. 		  01.06.2017   Stadtrat
Ort: 		  Sitzungssaal des Rathauses     	
Beginn: 	 17:30 Uhr

Sitzungstermine Juni 2017

Do. 		  22.06.2017   Stadtrat
Ort: 		  Sitzungssaal des Rathauses     		
Beginn: 	 17:30 Uhr

17. Juni: 	Jahrestag der Verkündung des 	
		G  rundgesetzes (23. Mai)

Beflaggungen im Juni

Grabmale und Fundamente sind von den Steinmetzen nach 
den anerkannten Regeln der Baukunst zu errichten. Die Stand-
sicherheit kann allerdings durch zahlreiche äußere Einflüsse 
im Laufe der Zeit beeinträchtigt werden. Die Unfallfolgen 
durch einen umstürzenden Grabstein können dramatische 
Ausmaße erreichen. 2003 wurde ein Kleinkind auf dem Fried-
hof der Stadt Greding durch einen umstürzenden Grabstein 
erschlagen. Bundesweit sind immer wieder Unfälle mit Perso-
nenschäden zu verzeichnen. 
Die zuständige Berufsgenossenschaft hat deshalb die Unfall-
verhütungsvorschrift Friedhöfe und Krematorium (VSG4.7) 
erlassen. Sie verpflichtet die Kommunen zu einer jährlichen 
Standsicherheitsprüfung der Grabmale. 
Auf den städt. Friedhöfen von Bad Neustadt a. d. Saale wird 
die Standsicherheitsprüfung seit 2011 von dem Sachkundi-
gen der DENAK, KMD Sven Trutschel, Geraberg, durchgeführt. 
Die Prüfung erfolgt mit einem Kraftmessgerät. Ein Prüfbericht 
mit Messprotokoll wird vom Sachkundigen erstellt. Soweit Be-
anstandungen der Standsicherheit festgestellt werden, setzt 
sich das Friedhofsamt mit dem Grabnutzungsberechtigten in 
Verbindung, informiert über den Mangel und fordert die Män-
gelbeseitigung durch einen zugelassenen Steinmetzbetrieb.
Die nächste Standsicherheitsprüfung findet in der Zeit vom 
26.06.2017 bis zum 30.06.2017 statt.

Da während der Baumaßnahmen in der Spörleinstraße Trau-
ungen im Standesamt durch Baulärm gestört werden können 
und der Rathausvorplatz teilweise durch die Baustellenein-
richtung belegt ist, werden Trauungen während der Bauzeit 
entweder im Alten Amtshaus oder in der Stadthalle durch-
geführt. Dies gilt natürlich mit der Einschränkung, dass diese 
Ausweichräume nicht durch andere Veranstaltungen belegt 
sind. Mehrkosten für die Trauräume im Alten Amtshaus und in 
der Stadthalle werden in dieser Zeit nicht erhoben.

Standsicherheitsprüfung für Grab-
male auf den städt. Friedhöfen

Trauungen während der Baumaßnah-
men in der Spörleinstraße

Talstraße 3 • Tel. 09771/6255-0
info@papierschmitt.de
NEU: www.papierschmitt.de

Bürobedarf Bürotechnik Büromöbel Technischer Kundendienst Copyshop

büromarkt
SALZ

NEU im Sortiment – die clevere Alternative
AgfaPhoto Druckerzubehör
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Junge Tschechen machten Gastronomiepraktikum 

Im Rahmen des von der EU 
geförderten Erasmuspro-
jektes machten vier tsche-
chische Schüler von der 
AHOL-Mittelschule für Gas-
tronomie, Tourismus und 
Bäderwesen aus Ostrava ein 
zweiwöchiges Praktikum vom 
01.05. bis 13.05.2017 hier 
in Bad Neustadt. Begleitet 
wurden die Schüler von ih-
rer Deutschlehrerin Frau Mgr.
Lenka Skupienová.
Das Hotel Residenz, Herr 
Manfred Griebel mit seinem 
Team, stellte die vier Prak-
tikumsplätze mit den gefor-
derten Voraussetzungen zur 
Verfügung. Die Schüler wur-
den an der Rezeption, im Ser-
vice, im Catering und in der 
Küche eingeteilt. Die deut-
sche Sprache ist in der Schu-
le ein gewähltes Lernfach. 
Durch kleine Dialoge mit den 
Mitarbeitern des Hotels Resi-
denz während der Arbeitszeit 
konnten die Sprachkennt-
nisse geübt und verbessert 
werden.
Aber nicht nur Arbeiten und 
Lernen standen auf dem Pro-
gramm. Nach dem Empfang 

der Stadt durch Herrn Bür-
germeister Altrichter lernten 
die Praktikanten bei einem 
Stadtspaziergang Bad Neu-
stadt kennen. 
Eine Infostunde im Tou-
rismus und Stadtmarke-
ting-Büro sowie im Touris-
musbüro Bayrische Rhön 
standen ebenfalls auf dem 
Praktikumsprogramm. Der 
Kreuzberg und ein Besuch in 
einem Weingut in Bergtheim 
gehörten zu den Ausflugszie-
len. Mit einer Führung durch 
das Weingut wurden die 
Schüler in die Welt der Wein-
herstellung eingeführt und 
konnten natürlich auch ver-
schiedene fränkische Weine 
probieren. 
Bei der offiziellen Verab-
schiedung im Rathaus stell-
ten die vier Hotelfachschüler 
mit einer kleinen Präsentati-
on in deutscher Sprache vor, 
wie sie das zweiwöchige 
Praktikum erlebt haben.
Bürgermeister Altrichter be-
dankte sich bei allen die zum 
Gelingen des Austausches 
im Rahmen des Gastrono-
mieprojektes beigetragen 

hatten: Dank ging an Jana 
Fuchs für ihr Engagement, die 
sich wie gewohnt mit ihren 
Sprachkenntnissen als Über-
setzerin einbrachte, sowie 
an Christine Lux, die  für die 
Durchführung des Prakti-
kums verantwortlich war und 
an das Hotel Residenz für die 
bereitgestellten Praktikums-

Der Eine-Welt-Laden feiert 25-jähriges Bestehen
Im Herbst 1991 treffen sich junge Menschen der katholischen Pfarrjugend Mariä 
Himmelfahrt und der evangelischen Gemeinde mit dem Ziel, den Kleinbauern 
und Handwerkern in den armen Ländern  der Südhalbkugel zu helfen. Die Aktion 
Eine Welt e.V. Bad Neustadt wird gegründet und im Juni 1992 ein  Eine-Welt-La-
den am Oberen Marktplatz eröffnet. Bereits zwei Jahre später beziehen etwa ein 
Dutzend engagierte Mitarbeiter einen Laden in der Kellereigasse. Das Interesse 
der Bevölkerung an fair gehandelten Produkten ist groß, neue Mitarbeiter stoßen 
dazu. So wird 2004 ein neuer Laden gesucht und in der Hohnstraße gefunden. 
Heute sind etwa vierzig ehrenamtliche Mitarbeiter tätig und bieten ein großes 
Sortiment an Lebensmitteln und Kunsthandwerk aus den Ländern der sogenann-
ten „Dritten Welt“ an.

Am 23./24. Juni feiert der Eine-Welt-Laden seinen 25. Geburtstag mit einem gro-
ßen Programm:

Von rechts nach links unten: Frau Lenka Skupienova, Chris-
tine Lux, Jana Fuchs, Direktorin Miriam Lacinova
2. Reihe: Bgm. Bruno Altrichter, Manfred Griebel, Jakub Mi-
czka, Jakub Mrkva, Tadeas Vicha, Stansilav Kotan Foto:  Jen-
nifer Keilholz 

plätze. Herr Manfred Griebel 
händigte die Praktikums-
zeugnisse aus und lobte die 
Schüler für die engagierte 
Unterstützung im Hotelbe-
trieb.
Mit dem typisch tschechi-
schen Gruß „Ahoj“ hieß es 
dann voneinander Abschied 
nehmen. � Christine Lux

Grafik: Juana Schwabe

• Am Freitag, 23. Juni um 20:00 Uhr tritt die Musikgruppe Mbonda Lokito Per-
cussion mit afrikanischen Rhythmen im Bildhäuser Hof auf.

• Am Samstag, 24. Juni wird ab 10:00 Uhr im Alten Amtshaus gefeiert mit Mu-
sik und Tänzen, kulinarischen Genüssen und einem Kinderprogramm. Die Gäs-
te können sich über den Fairen Handel in einem großen Basar mit Handelsor-
ganisationen und Vereinen sowie durch kurze Vorträge, z. B.   Dekan Dr. Krefft 
über ein Ruanda-Projekt, informieren.
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GroSSe Herzlichkeit, gelebtes Europa
Alle Partnerstädte zu Besuch – Großartige Stimmung in der 
neuen Stadthalle
Da waren sie nun alle ge-
kommen, die Franzosen aus 
Falaise in schickem Schwarz, 
die Engländer aus Pershore in 
Kilt und weißen, fließenden 
Kleidern, die Italiener aus 
Cerro Maggiore in vorneh-
men dunkelblauen Anzügen, 
die Tschechen aus Bilovec 
in schwarz-weißem Count-
rylook und die Damen aus 
dem Thüringischen Oberhof 
in leuchtend türkisfarbenen 
Blazern.
Sie alle waren der Einladung 
von Bürgermeister Bruno 
Altrichter nach Bad Neustadt 
gefolgt, um gemeinsam den 
europäischen Gedanken 
hochzuhalten und die Eröff-
nung der neuen Stadthalle zu 
feiern. Denn sie sind alle seit 
vielen Jahren Partnerstädte 
der Badestadt. Und es wurde 
ein schöner Abend, der hoch-
karätige Unterhaltung bot, 
schließlich hatten alle ihre 
Orchester und Chöre, Sänger 
und Tänzer mitgebracht. 
Und es wurde auch ein fröh-
licher Abend, denn alle spra-
chen miteinander in den 
verschiedenen Sprachen und 
wenn gar nichts mehr ging, 
mit Händen und Füßen. Und 
es wurde ein harmonischer 
Abend mit Franzosen, Englän-
dern, Italienern, Tschechen 
und Deutschen, die sich alle 
prächtig verstanden und ihre 

langjährigen Freundschaften 
aufs Neue vertieften.
Der Höhepunkt der Veran-
staltung war der Auftritt der 
Pershore Scottish Country 
Dance Society auf der Bühne. 
Denn gleichzeitig zog eine 
bunt gemischte fröhliche 
europäische Polonaise unten 
durch den Saal und nahm al-
les mit, was zwei Beine hatte. 
Ganz anders dagegen die At-
mosphäre beim Auftritt von 
Camille Nicolaus aus Falai-
se. Sie verzauberte mit ihrer 
wundervollen Stimme und 

ihrem exzellenten Klavier-
spiel die Gäste und ließ wie-
der Ruhe in die Reihen ein-
kehren.
Besonders bemerkenswert 
war die flammende Rede von 
Bürgermeister Bruno Altrich-
ter für ein vereintes Europa, 
die unter den Zuhörern große 
Anerkennung fand. 
Auch unter dem Aspekt des 
Brexit, der den Engländern 
ja bevorsteht. „Die Freund-
schaft zwischen Pershore und 
Bad Neustadt wird nicht dar-
unter leiden“, versprach Bür-

Orchester Harmonie du pays de Falaise 

town crier aus Pershore

germeister Bob Gilmor. Mit 
ausgesuchten Geschenken 
bedankten sich die Bürger-
meister und Abgeordneten 
der Partnerschaftskomitees 
bei Bruno Altrichter für die 
Einladung und betonten in 
ihren Grußworten die große 
Bedeutung der Freundschaft 
zwischen den Städten. 
Ein riesiges Jubelkonzert un-
ter den Gästen lösten die Be-
grüßungen der Bad Neustäd-
ter Partnerschaftsreferenten 
in der jeweiligen Landesspra-
che aus. 

Stadtchor aus Pershore
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GroSSe Herzlichkeit, gelebtes Europa
Alle Partnerstädte zu Besuch – Großartige Stimmung in der 
neuen Stadthalle
Petra Bieber sprach ihr Will-
kommen in Französisch, Gabi 
Gröschel in Englisch, Christi-
ne Lux in Tschechisch und An-
gelika Griewing in Italienisch. 
Vor dem europäischen Kul-
turabend bat Bürgermeister 
Bruno Altrichter die Bürger-
meister und Referenten, um 
einen Eintrag ins Goldene 
Buch der Stadt Bad Neustadt. 
Freundschaftliche Worte 
schrieben Bernard Leblanc 
für Falaise, Bob Gilmor für 
Pershore, Pavel Mrva für 
Bilovec, Teresina Rossetti-
Wagner für Cerro Maggiore, 
Wolfgang Ehrenhöfer für 

Oberpullendorf und Thomas 
Schulz für Oberhof auf die 
Seiten. 
Mit der Europahymne been-
deten alle Musiker aus den 
europäischen Partnerstäd-
ten, gemeinsam mit der Mu-
sikkapelle Mühlbach, den 
wundervollen Abend, der 
die Verbundenheit unter den 
befreundeten Menschen und 
Städten darstellte. 
Von den 250 Gästen aus den 
Partnerstädten übernachte-
ten mehr als zwei Drittel in 
privaten Unterkünften. So 
großartig sieht Bad Neustäd-
ter Gastfreundschaft aus.

Eintrag ins Goldene Buch

Referenten der Partnerstädte: Angelika Griewing (Cerro 
Maggiore) Christine Lux (Bilovec) Stefan Schön (Oberhof) 
Norbert Klein (Oberpullendorf) Gabi Gröschel (Pershore) 
Petra Bieber (Falaise)

Jubiläumschor aus Oberhof

Musikkapelle Corpo Musicale Cittadino 
aus Cerro Maggiore

Skiffleband aus Bilovec

Gemeinsamer Auftritt aller Musiker für die Europahymne
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Änderungen an der Ortsdurchfahrt von Brendlorenzen

Teil der Hauptstraße (Lange Gasse) geht in den Zuständigkeitsbereich 
des Landkreises
In Abstimmung mit dem Landkreis Rhön-Grabfeld ist beabsichtigt, den 
Bereich, der als Gemeindestraße gewidmeten Hauptstraße am westli-
chen Ortsende von Brendlorenzen (sog. Lange Gasse) bis zur Einmün-
dung in die Bundesstraße B 279 aufgrund ihrer tatsächlichen Verkehrs-
bedeutung zur Kreisstraße NES 55 aufzustufen. Der Stadtrat hat in 
seiner Sitzung am 26.04.2017 dieser Aufstufung zur Kreisstraße zum 
01.10.2017 zugestimmt.

Aufstufung der Hauptstraße zur Kreisstraße NES 55 erfordert Neufest-
setzung der Ortsdurchfahrtsgrenzen
Nachdem der Stadtrat am 26.04.2017 der Umstufung der Hauptstraße 
im westlichen Brendlorenzen zur Kreisstraße NES 55 zugestimmt hat, 
wurde eine Neufestsetzung der Ortsdurchfahrtsgrenzen erforderlich. 
Das Landratsamt Rhön-Grabfeld hat für die künftige NES 55 vorgeschla-
gen, die Ortsdurchfahrtsgrenze an der westlichen Eckausrundung „Am 
Bersbach“ beginnen zu lassen. Für die bisherige Kreisstraße NES 8 wer-
den die Ortsdurchfahrtsgrenzen an die tatsächlichen Gegebenheiten 
angepasst. Die neuen Grenzen beginnen in der Flucht zum Grünabfall-
Platz in Richtung Leutershausen und enden in der BayWa-Kreuzung 
(Knotenpunkt mit der Staatsstraße Meiningen-Schweinfurt). Der Stadt-
rat hat für die Neufestsetzung der Ortsdurchfahrtsgrenzen sein Einver-
nehmen erteilt.

Künftiger Kreisverkehr am Ortsende Brendlorenzen
Der Landkreis Rhön-Grabfeld und die Stadt Bad Neustadt a. d. Saale pla-
nen am westlichen Ortsende von Brendlorenzen die Errichtung eines 
Kreisverkehrs. Dieser soll künftig eine optimale Verbindung der Kreis-
straße NES 55 mit dem Wohngebiet „Am Bersbach“ und der Anbindung 
„Am Aspen“ zum Wertstoffhof bieten. Dabei wird eine sichere Verknüp-
fung der Fuß- und Radewegeverbindung berücksichtigt. Langfristig soll 
auch eine Anbindung an ein neues Wohngebiet im Hinteren Lorenzen 
ermöglicht werden.

OD
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Offizielle Einweihung des 1. Bauabschnitts „Brückenschlag 
von der Altstadt bis zum Bahnhof“ am Tag der Städtebauför-
derung 2017

Die Fertigstellung des ers-
ten Bauabschnitts „Brücken-
schlag von der Altstadt bis 
zum Bahnhof“ wurde am 
Samstag, 13.05.2017, dem 
Tag der Städtebauförderung 
2017, im Rahmen einer offi-
ziellen Einweihungsfeier ge-
bührend gefeiert.  Zahlreiche 
geladene Gäste und inter-
essierte Bürger waren zum 
Festakt an die neue Fußgän-
gerbrücke zum „Nepomuk“ 
an die Brend gekommen. 
Die Gemengelage mit gro-
ßem Leerstadt im Bereich 
Meininger Straße/Reder-
straße mit dem Sägewerk 
bis zum Bahnhof war der 
Ausgangspunkt für die Fest-
setzung eines dritten Sanie-
rungsgebietes unmittelbar 
am Altstadtrand.  Durch die 
umgesetzten Maßnahmen 
und Anstrengungen wird sich 
das Gebiet zu einem attrakti-
ven Stadtquartier entwickeln 

und die Altstadt stärken. Der 
erste Bauabschnitt zeigt dies 
ganz deutlich.  
Herr Leitender Baudirektor 
Manfred Grüner von der Re-
gierung von Unterfranken 
erinnerte daran, dass in den 
45 Jahren der Städtebauför-
derung insgesamt 12 Millio-
nen Euro nach Bad Neustadt 
geflossen sind. Der Brücken-
schlag wird zu 80 Prozent 
über das Städtebauförde-
rungsprogramm „Aktive 
Zentren“ gefördert. In einem 
aktiven Zentrum wie Bad 
Neustadt sei das Geld gut an-
gelegt, betonte Herr Grüner. 
Die neue Brücke wurde 
durch Frau Pfarrerin Ress 
und Herrn Dekan Dr. Krefft 
zum Abschluss des Festaktes 
gesegnet. Umrahmt wurde 
die Veranstaltung durch die 
Musikkapelle Brendlorenzen 
unter der Leitung von Herrn 
Jürgen Weyer. 

Die jungen Besucher konn-
ten sich auf der Hüpfburg 
und dem Kletterfelsen im 
Bereich Kaufland/Pecht 
austoben. In der Otto Hahn 
Straße war eine  Secco- Bar 
mit Live Musik aufgebaut 

und lud die Stadtbesucher 
zum Verweilen ein.  Zum Ab-
schluss der Feierlichkeiten 
wurde ein Luftballon-Weit-
flugwettbewerb veranstaltet 
und viele gelbe Luftballons 
auf die Reise geschickt.
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Bad Neustadt wird Modellkommune beim Projekt 
„Zugang zur Bahn“

„Zugang zur Bahn“ heißt 
das Projekt der Technischen 
Universität München (TUM), 
bei dem sich die Stadt Bad 
Neustadt als eine von fünf 
Modellkommunen beteiligt. 
Im Rahmen des Projektes 
sollen gemeinsam mit den 
betroffenen Akteuren vor 
Ort Vorschläge für eine Ver-
besserung des Zugangs zu 
den Bahnstationen und der 
Vernetzung aller Mobilitäts-
formen vor Ort erarbeitet 
werden. Die Ergebnisse die-
ses Projektes sollen Ver-

besserungen in den Modell-
kommunen anregen und in 
einem Praxishandbuch zur 
Verbesserung des Zugangs 
zur Bahn einfließen, das für 
ganz Bayern und darüber 
hinaus Orientierung geben 
soll. Die Umsetzung der vor-
geschlagenen Maßnahmen 
ist nicht Gegenstand der Stu-
die.
Projektbeteiligte sind ne-
ben der TUM und der Obers-
ten Baubehörde im Baye-
rischen Staatsministerium 
des Innern, für Bau und Ver-

kehr (OBB) die Deutsche 
Bahn (DB Netze und DB 
Station&Service), die Bayeri-
sche Eisenbahngesellschaft 
mbH, kommunale ÖPNV-Auf-
gabenträger, die Kommunen 
und Verkehrsverbünde.
Das Projekt startet im Juni 
mit einem ersten Termin zur 
Besichtigung vor Ort und 
wird mit einer Befragung von 
Bahnkunden und Besuchern 
des Bahnhofes (voraussicht-
lich im Herbst) fortgeführt. 
Weitere Schritte werden die 
Entwicklung eines Maßnah-

menkonzeptes gemeinsam 
mit lokalen Akteuren sowie 
ein gemeinsamer Erfah-
rungsaustausch mit allen 
Modell- und Pilotstandorten 
(voraussichtlich im Frühjahr/
Sommer 2018) sein. 
Die Stadt Bad Neustadt freut 
sich, als Modellkommune 
für dieses Projekt vorge-
schlagen worden zu sein, da 
die Planungen gut zu den 
Bemühungen der Stadt um 
das Bahnhofsumfeld und die 
Barrierefreiheit des Bahnho-
fes passen.

Die Spörleinstraße ist ab den 01.06.2017 bis in den Ok-
tober für den Allgemeinverkehr gesperrt. Der Verkehr mit 
einen zulässigen Gesamtgewicht bis 3,5 Tonnen wird von 
der Spörleinstraße über die Weingasse, Roßmarktstraße 
und Zwiebelgasse in die Innenstadt geleitet. Daher müs-
sen auch die Parkplätze in der Roßmarktstraße gesperrt 
werden. 
Beide Maßnahmen verringern die Zahl der mit Bewohner-
parkschein nutzbaren Parkplätze. 
Für die Bauzeit können die Inhaber von Bewohnerparkaus-
weisen deshalb die Parkplätze Schillerhain, Goethepark-
platz und die Parkplätze am Zentralen Omnibusbahnhof 
kostenlos nutzen. Die Bewohnerparkausweise müssen al-
lerdings gut sichtbar in der Windschutzscheibe ausgelegt 
sein. 

Die Bahnhofstraße wird im Bereich der ehemaligen 
Güterhalle von Dienstag, 06.06.2017 bis einschließ-
lich Mittwoch 08.06.2017 wegen der Sanierung der 
Fahrbahndecke für den Verkehr gesperrt. Fußgänger 
und Fahrradfahrer können die Baustelle passieren. 
Auf die Sperrung wird am Kreisverkehr und in der Mei-
ninger Straße hingewiesen. Am Bahnhof besteht eine 
Wendemöglichkeit auf der Wendeschleife der Busse. 
Bitte beachten Sie auch die Hinweise der Stadtbus-
linie zur geänderten Linienführung wegen der Voll-
sperrung. 

Bewohnerparkregelung während der Sperrung der Spörleinstraße ab den 
01.06.2017

Vollsperrung wegen Deckenbausanierung

Mit der Verlegung der Kreisstraße NES 20 in der Gemarkung Herschfeld wurde auch die Zufahrt zum Anwesen Joachim geän-
dert. Bisher war dieses Anwesen über die Liebenthaler Straße zu erreichen. Das Anwesen hatte bisher die Adresse Liebentha-
ler Straße 70. Da das Anwesen Joachim nun über eine Stichstraße von der neuen Kreisstraße NES 20 angedient wird und die 
Zufahrt über die Liebenthaler Straße wegen der Sperrung für den Kfz-Verkehr nicht mehr möglich ist, benötigte das Anwesen 
Joachim nun eine neue Adressbezeichnung. Dies liegt im privaten wie auch – wegen des Metallverwertungsbetriebes auf dem 
Anwesen - im öffentlichen Interesse. Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 18.05.2017 beschlossen, diese Zufahrtsstraße von 
der Kreisstraße NES 20 zum Anwesen Joachim in Anlehnung an die Flurbezeichnung in  „Leutersgrube“ zu benennen.   

Straßenbenennung im Stadtteil Herschfeld
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Die Stromer kommen leise, 
aber gewaltig. Das hat die 
siebte Auflage der Fahrzeug-
schau Elektromobilität in der 
Modellstadt Bad Neustadt a.d. 
Saale wieder deutlich gezeigt. 
Bei strahlend blauem Himmel 
sonnten sich Organisatoren 
und Aussteller im Erfolg. Die 
Besucher genossen eine po-
sitive und pulsierende Auf-
bruchstimmung für den um-
weltfreundlichen Antrieb aus 
der Steckdose. 
Bis auf den letzten Platz war 
die weitläufige Festwiese 
der Ersten Bayerischen Mo-
dellstadt mit E-Fahrzeugen 
gefüllt. Eröffnet wurde die 
deutschlandweit einzigartige 
Schau von rund 40 unterneh-
mungslustigen Teilnehmern 
der KinderUni. Bereits einen 
Tag zuvor hatten die Formu-
la Students die positive Ent-
wicklung der Elektromobilität 
im Rennsport dargelegt. 
Politiker, Wissenschaftler 
und Industrie waren sich in 
ihren Begrüßungsreden und 
Messegesprächen einig, dass 
sich der moderne Antrieb auf 
dem richtigen Weg befindet. 
„Der Verbraucher treibt die 
Hersteller mit seinen Forde-
rungen an und das ist gut so“, 
unterstrich Landrat Thomas 
Habermann bei der Eröffnung. 
Die Experten waren sich einig, 
dass in 20 bis 25 Jahren Elek-
trofahrzeuge auf den Straßen 
überwiegen. Das dafür not-

Die Stromer nehmen Fahrt auf 

wendige Lade- und Batterie-
management entwickelt sich 
ebenso wie die Fahrzeugent-
wicklung gerade in den letz-
ten Jahren mit ungeheurer 
Dynamik. 
Nahezu alle renommierten 
Automarken zeigten bei der 
Fahrzeugschau, dass der Markt 
in Sachen Elektromobilität in 
Bewegung ist. Die Hersteller 
präsentierten im professio-
nellen Messecharakter Stro-
mer für jeden Geschmack und 
Geldbeutel. Vom Cityflitzer 
über Limousine und Sportwa-
gen reichte die Palette bis zu 
Nutzfahrzeugen für Gesund-
heitswesen, Industrie, Kom-
munen, Gewerbe u.v.m. Auch 
der Trendsetter E-Bike füllte 
einige Ausstellungsreihen 
vom Stadtbike bis zum Cross-
rad für sportlichste Ansprü-
che. Das Standpersonal hatte 
alle Hände voll zu tun, die Fra-
gen des hochinteressierten 
Publikums zu beantworten, 
Testfahrten durchzuführen 
und Kaufverträge vorzuberei-
ten. Deutlich mehr Besucher 
als in den Vorjahren strömten 
nach Bad Neustadt. Ein Groß-
teil davon mit fundiertem 
Grundwissen, berichten die 
Projektleiter Ulrich Leber und 
Dr. Jörg Geier von der Organi-
sation M-E-NES (Modellstadt 
Elektromobilität Bad Neu-
stadt). Viele beobachten den 
e-mobilen Markt sehr genau 
und warten auf den richtigen 

Zeitpunkt für den Umstieg 
von Öl auf Strom. Gleichzei-
tig genossen viele Ausflügler 
das bunte Festprogramm mit 
Livemusik und Kinderunter-
haltung. So kamen sie un-
gezwungen mit dem Thema 
Elektromobilität in Kontakt. 
Ein Konzept, das aufgrund des 
schönen Wetters besonders 
gut aufging. Einen guten Ein-
stieg in das Thema bot auch 
das Rahmenprogramm mit 
actionreichen E-Kartrunden, 
CrazyCarts für Kinder sowie 
Segway-Touren und Sicher-
heitstrainings für E-Bikes. 
Die Skepsis, was vermeintlich 
hohe Anschaffungspreise und 
geringe Reichweiten betraf, 
konnten die Aussteller zer-
streuen. Fast 60 Modelle in je-
der Preisklasse sind auf dem 
Markt. Bis zu 400 Kilometer 
fährt heute ein E-Fahrzeug 
mit einer Batterieladung. Die 
Zahl der Ladestationen hat 
sich in Deutschland in den 
letzten Jahren auf inzwischen 
über 25.000 verfünffacht. Die 
Schnellladezeiten haben sich 
auf Kaffeepausenlänge ver-
kürzt. Wer trotzdem Zweifel 
am E-Antrieb hegte, konnte 
sich bei den Elektromobilis-
ten von der Alltagstauglich-
keit der modernen Antriebs-

technik überzeugen. Auch in 
diesem Jahr hatten sich über-
zeugte E-Fahrer eingefunden, 
die Besuchern begeistert von 
ihren Erfahrungen berichte-
ten. 
Eine achte Auflage der Fahr-
zeugschau Elektromobilität 
im Jahr 2018 ist aufgrund der 
erfreulichen Resonanz sehr 
wahrscheinlich, bestätigten 
die Projektleiter. Zumal sich 
schon jetzt wieder viele Aus-
steller angemeldet haben, 
wie die Messeorganisatorin 
Bianca Benkert wohlwollend 
registriert. 
„Ein großer Erfolgsfaktor für 
die Fahrzeugschau Elektro-
mobilität in Bad Neustadt ist 
die professionelle Organisa-
tion und Ausrichtung“, lobte 
Bürgermeister Bruno Altrich-
ter mit Blick auf das M-E-NES-
Projektbüro. Zudem sei die 
Veranstaltung sehr glaubwür-
dig, weil die Modellstadt wirk-
lich Elektromobilität in allen 
Bereichen lebt. Das bestä-
tigten vielfach die Besucher, 
die oft von weither anreisten, 
um die exklusive E-Schau zu 
erleben. Informationen zur 
Fahrzeugschau und zur Mo-
dellstadt Elektromobilität un-
ter www.m-e-nes.de und auf 
Facebook.  

Interessiert ließen sich die Besucher der 7. Fahrzeugschau 
Elektromobilität die zahlreichen Modelle mit E-Antrieb vor-
stellen. � Foto Tonya Schulz 

Erstmals stürmten die jungen Studenten der KinderUni die 7. 
Fahrzeugschau Bad Neustadt. � Foto Tonya Schulz 
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Viele Neustädter Bürger fra-
gen sich bestimmt, warum 
der Elektrobus noch nicht 
eingetroffen ist. Eigentlich 
war ja vorgesehen, diesen 
auf der Fahrzeugschau für 
Elektromobilität am 6./7. 
Mai 2017 vorzustellen, doch 
leider verzögert sich die 
Fertigstellung und Endab-
nahme noch ein wenig, da 
dieses Verkehrsmittel auf 
Elektromotorenbasis noch 
individuell auf die jeweili-
gen Kunden zugeschnitten 
wird. Am 21.03.2017 kam 
der E-Bus nach einer mehr-
wöchigen Reise aus China in 

Der NESSI-Elektrobus: Gut Ding will Weile haben

Helmond beim Hersteller zur 
Endmontage an. Ab diesem 
Zeitpunkt konnte die End-
montage beginnen. Vor Ort 
wurden im Bus das Batterie-
managementsystem auf Herz 
und Nieren geprüft, getestet 
und Arbeiten an der Borde-
lektronik durchgeführt. Gut 
einen Monat später, Ende 
April 2017, absolvierte der 
Elektrobus beim Hersteller 
EBUSCO in Holland eine erste 
Testfahrt erfolgreich im Bei-
sein des Kaufmännischen Lei-
ters der Stadtwerke, Christian 
Rutter. Bei dieser Gelegenheit 
hat man das Fahrzeug auch 
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HÖRTRAINING

Jetzt kostenlos 

testen!

Bewusst hören lernen

BAD NEUSTADT • MARKTPLATZ 24 • TEL.: (0 97 71) 6 13 30
MO.–FR. 8.00–18.00 UHR, SA. 9.00–13.00 UHR

Weitere Informationen finden Sie unter www.trabert.info

Gutes Hören ist eine Grundlage für ein erfülltes  

Leben und ein Schlüssel für Lebensqualität.  

Gerne informieren wir Sie in einem persönlichen 

Gespräch kostenlos und unverbindlich über 

die Vorteile der TRABERT® Hörweltmethode. 

Terminvereinbarung: (0 97 71) 6 13 30

Fälligkeitshinweise für die Grundsteuer A und B
Für Grundsteuerpflichtige 
mit einer jährlichen Zah-
lungsweise ist am 1. Juli 
der Jahresbetrag für 2017 
zur Zahlung fällig. Die Höhe 
der Grundsteuer ist aus dem 
letzten Abgaben-Bescheid 
ersichtlich. Für die festge-
setzten Beträge ergehen 
keine weiteren Zahlungsauf-
forderungen. Eine Rückkehr 
zur viertel-jährlichen Zah-
lungsweise ab 2018 (15.02., 
15.05., 15.08. und 15.11.) 
ist auf Antrag möglich. Soll-
ten Sie ein SEPA-Lastschrift-
mandat erteilt haben, wird 
der fällige Betrag termin-
gerecht mit der Gläubiger-
ID DE37ZZZ00000161002 
vom Bankkonto abgebucht. 

Für eine ausreichende Kon-
todeckung ist zu sorgen.
Steuerzahler, die nicht am 
Abbuchungsverfahren teil-
nehmen, werden gebeten 
den oben genannten Ter-
min einzuhalten und die 
Überweisung unter Angabe 
der PK-Nr. rechtzeitig vor-
zunehmen. Eine nachträgli-
che Teilnahme am Bankein-
zugsverfahren ist jederzeit 
möglich. Das Formular für 
ein SEPA-Lastschriftmandat 
können Sie auf der Internet-
Seite www.bad-neustadt.de 
> Bürger & Politik > Ämter 
> Steueramt herunterladen. 
Die unterschriebene Origi-
nalausfertigung senden Sie 
bitte zurück. 

hinsichtlich des Ausbaustan-
des überprüft und zusammen 
mit dem Hersteller die noch 
auszuführenden Arbeiten be-
sprochen.
So sind beispielsweise noch 
Arbeiten am Unterboden-
schutz und Restarbeiten am 
Interieur notwendig. Weiter-
hin wird das Fahrzeug noch 
mit der entsprechenden 
Bordtechnik für den Linien-
busverkehr ausgestattet. Zu-
dem müssen noch die Zulas-
sungsvoraussetzungen und 
Abnahmen für den Betrieb 
im öffentlichen Verkehr ge-
schaffen werden. Daher ist 

eine Auslieferung nach jetzi-
gem Sachstand für Ende Juni/
Anfang Juli geplant, worauf 
noch die werbetechnische 
Folierung aufgebracht wer-
den muss. Wir möchten si-
cherstellen, dass der Elektro-
bus in einem betriebsfähigen 
Zustand ausgeliefert wird und 
nach einer kurzen Einweisung 
des Fahrerpersonals der OVF 
GmbH auf Linie gehen kann. 
Wir hoffen, Sie haben dafür 
Verständnis und lassen sich 
das Warten nicht so schwer 
fallen. Der neue E-Bus bring 
„Mobilität für Sie, dann auch 
mit Elektroenergie“.

Ansprechpartnerin: Steueramt, Frau Müller
Tel. 09771 9106-211, E-Mail: steueramt@bad-neustadt.de

Vollsperrung Spörleinstraße - Ruftaxi 
auf Nessi-Linie eingerichtet!

Aufgrund der Vollsperrung der Spörleinstraße ab 01.06.2017 
haben die Stadtwerke Bad Neustadt a.d. Saale ein kostenfrei-
es Ruftaxi mit ortsansässigen Taxiunternehmen für Nessi-
Fahrgäste mit körperlichen Einschränkungen eingerichtet, 
welches die Möglichkeit bietet, vom Zentralen Omnibus-
bahnhof zum Marktplatz und umgekehrt zu gelangen. Um 
das Ruftaxi zu bestellen, ist grundsätzlich eine Vorlaufzeit 
von ca. einem Tag erforderlich, bei freien Kapazitäten ist 
auch ein kürzerer Zeitraum möglich. Die Ruftaxi-Bestellung 
können Sie unter der Rufnummer 09771/99 51 51 durchge-
ben und entsprechende Termine vereinbaren.
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Vollsperrung wegen Asphaltsanierung im Bereich Bahnhof und 
ehem. Güterhalle vom 06.06. – 08.06.2017 

Aufgrund der Baumaßnahme kann während des o.g. Zeitraumes die NESSI-Haltestelle „Borsigstraße“ von allen vier Linien 
nicht angefahren werden. 
Wir bitten die davon betroffenen Fahrgäste deshalb ersatzweise die Haltestelle „Bahnhof“, „Alte Kirche Herschfeld“ oder 
„Rudolf-Diesel-Ring“ zu nutzen. Zudem kann es im weiteren Verlauf der Strecke zu Verspätungen kommen. Wir bitten um 
Verständnis!
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Gesundheits-Veranstaltungen
DO 01.06. 
10:00 - 12:00 Uhr

Stillcafé 
im Frühstücksraum der Wochenstation

RHÖN-Kreisklinik 

MI 14.06. 
19:00 Uhr

Selbsthilfegruppe
Die Selbsthilfegruppe Atempause, eine Selbsthilfegruppe für Angehörige von Men-
schen mit Depressionen

BRK Bad Neustadt
Lehrsaalgebäude

SO 18.06.
09:00 - 17:00 Uhr

Erste Hilfe Kurs 
Kosten 35,-€  - bei betriebl. Ersthelfern – Abrechnung über BG möglich
Anmeldung: 	 Tel: 09771-612331 o. 612335
E-Mail: ausbildung@kvrhoen-grabfeld.brk.de • Internet: www.kvrhoen-grabfeld.brk.de

BRK Bad Neustadt
Sonnenstr. 1

DI 20.06. 
19:00 Uhr

„Wissenswertes und Neues zur Schaufensterkrankheit“
Referent: Chefarzt PD Dr. Thomas Schmandra,

Herz- und Gefäß-
Klinik am RHÖN-KLI-
NIKUM Campus Bad 
Neustadt

MI 21.06. 
19:30 Uhr

Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung. Der "vorletzte Wille"
Behalten Sie Ihr Leben in der Hand mit Vorsorgevollmacht und Patientenver-
fügung.  Was versteht man darunter? Was regelt sie? Wozu braucht man sie? 
Welche Vorteile bringt sie?
Referent: Dr. Vitali Schmitkel, Notar

Point Center, 
Gartenstr. 11, 
Vortragssaal 2. Stock

DO 22.06. 
14:30 - 20:30 Uhr

Blutspenden 
Bayerischen Roten Kreuz Rhön Grabfeld

Brendlorenzen 
Grundschule

immer Montags Seniorengymnastik
Uhrzeiten: 08:45 – 09:45 / 10:15 – 11:15 / 14:30 – 15:30 / 17:00 – 18:00 Uhr

BRK Bad Neustadt
Lehrsaalgebäude 1 + 2

 

Mehr Infos im vitality circle • Gartenstraße 19 • 97616 Bad Neustadt

Tel. 09771 6312573 • info@vitality-circle.de • www.vitality-circle.de

Das Bewegungsstudio 
nur für Frauen!
Unser Angebot:
Aktiv Circle
Flexx-Rücken-Circle
wechselnde Kursprogramme 
Zhendong-Faszienmassage 
Getränkeflatrate

Mutter 

und Tochter - 

Special!

2 trainieren zu 

einem Beitrag

TreffpunktPFLEGE: "Vorsorgevollmacht, Betreuungs- und Patientenverfügung: 
Welche Vereinbarung macht wann Sinn?

Die Caritas Sozialstation St. 
Laurentius Bad Neustadt e.V. 
lädt zu ihrer Veranstaltungs-
reihe „TreffpunktPFLEGE“ 
pflegende Angehörige und In-
teressierte ganz herzlich ein!
Am 22. Juni 2017, 18.30 Uhr, 
referiert Frau Dr. med. Elsa 
Hartwig, Hospizverein Rhön-
Grabfeld, zum Thema „Vorsor-
gevollmacht, Betreuungs- und 
Patientenverfügung: Welche 
Vereinbarung macht wann 
Sinn?“, in der Laurentiusstu-
be, Goethestraße 15 g, Bad 
Neustadt.

Frau Dr. med. Hartwig infor-
miert über Fragen wie: Was 
kann ich vorab regeln, wenn 
ein Unfall oder eine schwere 
Erkrankung keine eigenstän-
digen Entscheidungen mehr 
möglich machen? Welche 
Vereinbarung bzw. Vollmacht 
macht wann Sinn und ist die-
se auch rechtlich korrekt ver-
fasst? 

Die Teilnahme ist kostenfrei. 
Anmeldungen werden un-
ter Tel. 09771/636350, bis 
19.06.2017, erbeten.
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140 Jahre FFW-Lebenhan
10   Jahre Jugendfeuerwehr
Samstag 08.07.2017
Festprogramm:
Bayrische Jugendleistungsprüfung
(Uhrzeiten werden separat bekannt gegeben)
14:00 Vorführung Wärmebildkamera
16:00 Rauchmelderübergabe an Neugeborene
18:00 Gottesdienst
20:00 Stimmungsabend mit dem Duo Südwind

Hagen Rether „Liebe“ 

Hagen Rether, ein mit Preisen hoch dekorierter Kabarettist 
am Klavier, tarnt sich als Charmeur. Im Plauderton bringt er 
böse Wahrheiten unters Volk – genau beobachtet und ohne 
Rücksicht auf Glaubenssätze oder politische Korrektheit. Sei-
ne Gastspiele sind Höhepunkte des politischen Kabaretts. Das 
Programm heißt wie immer „Liebe“, bestehend aus älteren 
und eben noch aktuellen Texten ebenso wie ständigen Erwei-
terungen und Aktualisierungen – immer im Fluss. Die Welt 
wird immer komplizierter, das Geflecht aus politischen und 
wirtschaftlichen Abhängigkeiten zunehmend undurchsichtig:
Vor diesem Hintergrund lässt Rether Strippenzieher und Mari-
onetten, Strohmänner und Sündenböcke aufziehen, versucht, 
den oft absichtsvoll verborgenen Nutzen von Klischees und 
Drohkulissen aufzudecken und so genannte Sensationen als 
mediale Ablenkungsmanöver zu enttarnen. Während er die 
Fäden entwirrt und sich wieder darin verstrickt, unermüdlich 
ordnet und vermeintlich Wohlsortiertes umwirft, erscheint 
dahinter die Eitelkeit der (Ohn-)Mächtigen und hinter eitlen 
Politikergefechten der Lobbyismus–Verkäufer, und Verkaufte 
erkennen sich für einen kurzen Moment im Spiegel. Es wäre 
zum Verzweifeln, wenn die Protagonisten nicht so lächerlich 
wären... und Hagen Rether weint und lacht, und singt. Karten 
erhalten Sie in der Stadthalle, An der Stadthalle 4, Bad Neu-
stadt oder an allen anderen bekannten Vorverkaufsstellen. 
Auch online sind die Karten erhältlich, www.stadthalle-bad-
neustadt.de

Picknickkonzerte im Kurpark – 
erfrischend - rhythmisch

Die Saison der Picknickkonzerte im Kurpark startet!
Die Tourismus und Stadtmarketing Bad Neustadt GmbH lässt 
die Picknickkonzerte auch in diesem Jahr wieder aufleben, 
die neben den Kurparkkonzerten ein tolles Pendant darstel-
len. Mit den unterschiedlichsten Musikrichtungen werden 
die Besucher in den sommerlichen Kurpark gelockt, um „wie 
in alten Zeiten“ mit Picknickdecke und Proviant der Musik zu 
lauschen oder mit zu singen oder gar zu tanzen.
Für eine aromatische Erfrischung sorgt ein mobiler Eis-
stand, der mit traditionellen und neuen Eissorten einen 
„süßen Rahmen“ bildet. Den Anfang macht am Sonntag, den 
18.06.2017, um 15:30 Uhr die Dead Horse Big Band der Jazz 
AG Bad Neustadt. Mit Jazz-, Big Band-, Rock- und Popmusik 
werden die Musiker vom Pavillon im Kurpark die Zuhörer  
begeistern und mitreißen! Fünf Picknickkonzerte werden 
sich in den Sommermonaten aneinanderreihen. Das nächste 
Picknickkonzert am Sonntag, 09.07.2016, verspricht mit den 
Trio „Three at the Lounge“ ein anderes Musikvergnügen. Hier 
werden die Liebhaber von Swing und Jazz ganz auf ihre Kos-
ten kommen. Beginn der Pickkonzerte ist jeweils 15:30 Uhr 
und der Eintritt ist frei. Nur bei Picknickwetter!
Nähere Informationen zu den Konzerten und weiteren Ver-
anstaltungen erhalten Sie auf der Homepage der Tourismus 
und Stadtmarketing Bad Neustadt GmbH, www.tourismus-
nes.de.

In der Stadthalle
Samstag, 24.06.2017, um 20:00 Uhr 

Veranstaltungen juni

© Klaus Reinelt

Sinfoniekonzert mit dem Bayerischen Ärzteorchester
In der Stadthalle Freitag, 16.06.2017, um 18:00 Uhr 

Das Bayerische Ärzteorchester ist unter den vielen Ärzteorchestern in Deutschland, eines der traditionsreichsten, größten und 
besten Orchester. Einmal im Jahr tritt das BÄO in großer symphonischer Besetzung zu einer Probenwoche auf Schloss Craheim 
unter der Leitung seines Gründers Reinhard Steinberg, Professor der Psychiatrie a.D. und ehemaliger Ärztlicher Direktor des 
Pfalzklinikums in Klingenmünster zusammen. Die Arbeitsphase endet in drei bayernweiten Konzerten u.a. in Bad Neustadt a. d. 
Saale und im Herkulessaal in der Münchner Residenz. Unter der Leitung von Reinhard Steinberg erklingt zu Beginn die „Rienzi-
Ouvertüre“ von Richard Wagner. Es folgt „Schelomo“ für Violoncello und Orchester von Ernest Bloch. Das hochromantische Werk 
charakterisiert den jüdischen König Salomo, dargestellt durch das Violoncello. Die gesamte Spannbreite der Emotionen, die sich 
mit seinem Namen und der sprichwörtlichen Weisheit verbinden, ist in dem Werk enthalten.  Im zweiten Teil des Abends stehen 
die „Enigma-Variationen“ von Edward Elgar auf dem Programm. In 14 Variationen charakterisiert der britische Komponist Perso-
nen aus seinem Freundeskreis – jeweils nur durch ihre Initialen angedeutet. In der letzten Variation beschreibt Edward Elgar sich 
selbst. Seit fast einem halben Jahrhundert musizieren im BÄO 180 Ärzte gemeinsam und haben sich einen hervorragenden Ruf 
erspielt. Karten erhalten Sie in der Stadthalle, An der Stadthalle 4, Bad Neustadt oder an allen anderen bekannten Vorverkaufs-
stellen. Auch online sind die Karten erhältlich, www.stadthalle-bad-neustadt.de
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FR 02.06. 19:30 Uhr In der Ruhe liegt die Kraft - Ausstellung mit Zhang Wei
Chinesische Kalligraphie zwischen Tradition und Moderne 
Kunstverein Bad Neustadt

Kunstvilla am Donsenhaug

FR 16.06. 18:00 Uhr SINFONIEKONZERT mit dem Bayerischen Ärzteorchester
Bayerisches Ärzteorchester

Stadthalle

FR 16.06. 19:30 Uhr Crann Na Beatha - Irish Folk
Kirsch‘s Brasserie

Kirsch‘s Brasserie

FR 23.06. 19:30 Uhr Elias Zirk & Philipp Bohn - Konzert
Kirsch‘s Brasserie

Kirsch‘s Brasserie

SA 24.06. 11.15 Uhr KinderUni: Raubkatzen in Deutschland -
Wildkatze und Luchs Volkshochschule Bad Neustadt

Bildhäuser Hof

SA 24.06. 20:00 Uhr Hagen Rether - LIEBE · Kabarett
Kulturwerkstatt

Stadthalle (großer Saal)

SO 25.06. 15:00 Uhr Kindertheater: Die weiße Schlange
städt. Kulturarbeit

Kath. Pfarrkirche St. Konrad

SO 25.06. 17:00 Uhr Konzert für Barockcello und Orgel
Kath. Pfarramt St. Konrad

Evang. Christuskirche

Veranstaltungen Juni         
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Veranstaltungen juni

Weiherstraße 4 . An der B 279
Tel. 09761/ 91 16-0 . Fax 91 16 20
97633 GROSSEIBSTADT

www.kuechenladen-weigand.de
Ihr Klick zur Traumküche:

Standkonzerte auf dem Marktplatz

04.06. Musikverein Weisbach

11.06. Musikverein Mühlbach

Es spielen folgende Musikkapellen im Juni 2017:

Jeweils sonntags 10:30 bis 11:30 Uhr

3. Fußballturnier für Behörden
Die Stadt Bad Neustadt veranstaltet am Samstag, den 
24.06.2017 das 3. Fußballturnier für Behörden aus dem 
Landkreis Rhön-Grabfeld. Anstoß ist um 10.00 Uhr. Austra-
gungsort ist das Sportgelände des TSV Brendlorenzen, der 
sich auch um das leibliche Wohl kümmern wird.

Böhmischer Abend
Gemeinschaftskonzert der Musikkapellen Brendlorenzen 
und Löhrieth am 09.07.2017 in der Stadthalle Bad Neustadt. 
Beginn 18:00 Uhr - Eintritt frei!

Pfingstfest im Pfarrgarten

3. - 5. JUNI 2017 IN MÜHLBACH
50 Jahre Musikkapelle Mühlbach 
& 35. Städtisches Bläsertreffen

SAMSTAG • 3. JUNI 2017
18.00 Uhr: 	 Folk- und Rockmusik mit Lucky’s Good Stuff
SONNTAG • 4. JUNI 2017
10.00 Uhr: 	 Festgottesdienst mit Dekan Dr. Andreas Krefft 
	 im Klostergarten. Anschließend Frühschop-	
	 pen mit der »Musikkapelle Mühlbach«
ab 11.45 Uhr: 	 Mittagstisch
ab 14.00 Uhr: 	 Böhmische Blasmusik mit dem »Musikverein 	
	 Brendlorenzen«
ab 18.00 Uhr: 	 Unterhaltungsmusik mit dem »Musikverein 	
	 Schmalnau«
MONTAG • 5. JUNI 2017
ab 11.00 Uhr: 	 Frühschoppen mit der »Rhöner Musikkapelle 	
	 Oberweißenbrunn«
ab 11.30 Uhr: 	 Mittagstisch
ab 13.30 Uhr: 	 Festzug mit anschließendem Gemeinschafts- 
	 chor
ab 14.30 Uhr: 	 Unterhaltungsmusik mit dem »Musikverein 	
	 Gartenstadt«
ab 18.00 Uhr: 	 Unterhaltungsmusik mit dem »Musikverein 	
	 Löhrieth.

18.06. Musikverein Hendungen

25.06. Musikkapelle Oberstreu
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pfarrei termine juni
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Bei Beerdigungen entfällt normalerweise der Frühgottesdienst.
Unsere Gottesdienste und Andachten:
Do.	 01.06.	 07:00	 Pfingstnovene
		  10:00	 Messfeier in der Vill'schen Stiftung
Fr.	 02.06.	 07:00	 Pfingstnovene
Sa.	 03.06.	 07:00	 Pfingstnovene
		  17:30	 Messfeier - Mariä Himmelfahrt
So.	 04.06.	 07:00	 Pfingstnovene
		  09:00	 Messfeier in der Kreisklinik
		  18:00	 Messfeier - Mariä Himmelfahrt
Mo.	05.06.	 09:00	 Messfeier in der Kreisklinik
		  18:00	 Messfeier - Mariä Himmelfahrt
Mi.	 07.06.	 10:00	 Messfeier im BRK Altenheim
Do.	 08.06.	 10:00	 Messfeier in der Vill'schen Stiftung
So.	 11.06.	 09:00	 Wort-Gottes-Feier in der Kreisklinik
		  10:30	 Messfeier - Mariä Himmelfahrt
		  18:00	 Messfeier - Mariä Himmelfahrt
Di.	 13.06.	 18:00	 Messfeier mit Fatima-Andacht
Mi.	 14.06.	 10:00	 Messfeier im BRK Altenheim
Do.	 15.06.	 09:00	 Messfeier in Brendlorenzen mit Prozession
Gemeinsamen Feier des Fronleichnamsfestes der Pfarreien St. 
Johannes Brend, Mariä Himmelfahrt Bad Neustadt und Hl. Fa-
milie Mühlbach in der Kirche St. Johannes Brend am Donners-
tag, den 15. Juni 2017, mit feierlichem Hochamt um 09.00 Uhr 
und anschließender Prozession
Wegverlauf: Stockgasse, Adolf-Johannes-Str. zum Gymnasium 
(Altar), weiter über die alte Gymnasiumsbrücke, Otto-Hahn-Str. 
und Goethestr. zur Marienkapelle (Altar), die Hedwig-Fichtel-Str. 
zum BRK Altenheim (Altar), zurück über die Goethestr., Zwinger, 
Schuhmarktstraße zur Vill'schen Stiftung (Altar und Abschluss-
segen) (Kleine Änderungen des Wegeverlaufs möglich).
Sa.	 17.06.	 15:00	 Wort-Gottes-Feier in Hohenroth "Fest 	
			   des Glaubens" – eine Veranstaltung des 	
			   Dekanates Bad Neustadt
So.	 18.06.	 09:00	 Messfeier - Kreisklinik
		  18:00	 Messfeier - Mariä Himmelfahrt
Di.	 20.06.	 08:00	 Messfeier - Frauenmesse
Mi.	 21.06.	 10:00	 Messfeier im BRK Altenheim
Do.	 22.06.	 10:00	 Messfeier in der Vill'schen Stiftung
So.	 25.06.	 09:00	 Evang. Gottesdienst - Kreisklinik
		  10:30	 Ökumenische (Bergmesse) - Wort-Gottes- 
			   Feier am Neustädter Haus Dekan Büttner 	
			   u. Dekan Krefft
		  18:00	 Messfeier - Mariä Himmelfahrt 
Mo.	26.06.	 16:00	 Messfeier in der Vill'schen Stiftung
Di.	 27.06.	 08:00	 Messfeier - Mariä Himmelfahrt
Mi.	 28.06.	 10:00	 Messfeier im BRK Altenheim
Do.	 29.06.	 10:00	 Messfeier in der Vill'schen Stiftung
		  16:00	 Probe in der Kirche für die Firmung
Jeden Samstag 10:00 Uhr Beichtgelegenheit. Beichte ist auch 
nach Vereinbarung möglich. Wenden Sie sich bitte an das 
Pfarrbüro.
Regelmäßige Termine:
Mo.		 20:00 Uhr	 Kirchenchor
Di.		  15:00 Uhr	 Spiel- und Krabbelstunde für 	
				    Kleinkinder im Kindergarten

Pfarrei Mariä Himmelfahrt Bad Neustadt 
	   15:00 – 17:00 Uhr	 Bücherei geöffnet
Mi.		  14:00 Uhr	 Mittwochsclub 
Do.	   15:00 – 17:00 Uhr	 Bücherei geöffnet 
Die Termine entfallen in den Schulferien.
Krankenkommunion:		                   
Fr. 02.06.2017 ab 09:00 Uhr
Besondere Termine:		                  
Di.	 06.06. 	 19:00 Uhr  Damenstammtisch
Spielenachmittag:
In der Regel findet am letzten Donnerstag im Monat von 14:30 
- 17:00 Uhr ein Spielenachmittag für alle, die Spaß an Gesell-
schaftsspielen haben, im Clubraum des Gemeindehauses Ma-
riä Himmelfahrt statt. Sie sind ganz herzlich eingeladen.
Termin diesmal: Donnerstag, 29.06.2017.
Katholischer Frauenbund Bad Neustadt:
29.06.2017 Halbtagesfahrt nach Hammelburg zur Wall-
fahrtskapelle Maria Steinthal
Nähere Informationen: Frau Maria Blümm 09771 5720
Montagstreff:
Montag, 12.06.2017 „Tischlein deck dich!“, 14:00 Uhr Abfahrt 
nach Hollstadt zur Grotte. Dort eine kleine Andacht und an-
schließend Picknick
Kolping:
Mittwoch, 07.06.2017 Tagesfahrt mit der Bahn nach Hers-
bruck bei Nürnberg.
Treffpunkt ist um 08:45 Uhr am Bahnhof. Abfahrt 09:06 Uhr.
Nach dem Mittagessen folgt eine Stadtführung – Dauer ca. 90 
Minuten. Rückfahrt ist um 18:00 Uhr, Ankunft gegen 21:00 
Uhr in Bad Neustadt. Anmeldungen bitte bis 29.05.2017 bei 
Günther Pretscher, Tel. 8584
Mittwochsclub:
Dieser trifft sich jeden Mittwoch um 14:00 Uhr im Gemein-
dehaus. Es handelt sich hierbei um einen Handarbeits- und 
Strickclub. Es werden u. a. Decken für Kinderheime in Ungarn 
gefertigt. Die gestrickten Strümpfe werden für wohltätige 
Zwecke verkauft. Wollreste werden gerne angenommen.
Interessierte sind gerne willkommen.
PFINGSTNOVENE IN DER PFARRKIRCHE MARIÄ HIMMELFAHRT
Vom 28.5. bis 04.06.2017 Täglich um 7:00 Uhr
Einladung zum Elternabend der Firmlinge 2018
Am Donnerstag, 22.6.2017 um 20:00 Uhr findet ein erster El-
ternabend im Gemeindehaus Mariä Himmelfahrt statt. Alle El-
tern, deren Kinder 2018 die 6. Jahrgangsstufe besuchen sind 
hierzu herzlich eingeladen. Für diese Altersgruppe beginnt in 
unserer Pfarreiengemeinschaft (PG) in einigen Monaten der 
neue Firmkurs, der in Zusammenarbeit mit der PG Brend und 
PG Hohenroth stattfindet.
URLAUB im Pfarrbüro
Zu folgenden Zeiten ist das Pfarrbüro geschlossen:
Donnerstag, 01.06.2017. Während der Pfingstferien (06.06. 
bis 16.06.2017) ist das Pfarrbüro nachmittags geschlossen.

Pfarrei St. Nikolaus Herschfeld
Regelmäßige Gottesdienste:
Samstag	 08.30 Uhr	 Stille Messe
Samstag	 14.00 Uhr	 Beichtgelegenheit
Sonntag	 10.30 Uhr	 Messfeier
Sonntag	 18.30 Uhr	 Andacht  alte Kirche
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Pfarrei St. Konrad Bad Neustadt 
Regelmäßige Gottesdienste:
Bei Beerdigungen entfällt normalerweise der Frühgottes-
dienst.
Weitere Gottesdienste und Andachten:
Sa.	 03.06.	 17:30	 Messfeier - St. Konrad mit Chor
Mo.	 05.06.	 10:30	 Messfeier - St. Konrad
			   18:30	 Rosenkranz für Priesterberufe
Mi.	 07.06.	 08:00	 Messfeier - St. Konrad
Sa.	 10.06.	 19:00	 Messfeier - St. Konrad
Mo.	 12.06.	 18:30	 Rosenkranz für Priesterberufe
Mi.	 14.06.	 08:00	 Messfeier - St. Konrad
Do.	 15.06.	 09:00 	 Messfeier - St. Konrad mit Chor und 	
				    Prozession
Wegverlauf: In diesem Jahr wird der Prozessionsweg durch 
den unteren Teil der Gartenstadt führen. Da die Plätze einige 
Altäre noch nicht feststehen, können wir zurzeit einen genau-
en Weg noch nicht bekannt geben. Wir werden die Gemeinde 
über Aushänge und Presse umgehend informieren.	
So.	 18.06.	 10:30	 Messfeier - St. Konrad
Mo.	 19.06.	 18:30	 Rosenkranz für Priesterberufe
Mi.	 21.06.	 08:00	 Messfeier - St. Konrad
Sa.	 24.06.	 19:00	 Messfeier - St. Konrad
Mo.	 26.06.	 18:30	 Rosenkranz für Priesterberufe
Mi.	 28.06.	 08:00	 Messfeier - St. Konrad
Krankenkommunion:
Donnerstag, 01.06.2017 ab 09:00 Uhr
Regelmäßige Termine:
Montag		  17:30		  Seniorengymnastik

pfarrei termine juni

Montag	  	 08:30 Uhr	 Stille Messe (außer 5.6.)
Dienstag 	 08:30 Uhr	 Stille Messe
Mittwoch	 18:30 Uhr	 Rosenkranz  alte Kirche
Donnerstag	 18:30 Uhr	 Messfeier  (außer 15.6.)
Freitag		  18:00 Uhr	 Rosenkranz
Freitag		  18:30 Uhr	 Stille Messe
Dürrnhof
Sonntag			   Messfeier oder Vorabendmesse
Bei Beerdigungen entfallen normalerweise die Gottesdienste 
an den betreffenden Werktagen.
Besondere Gottesdienste:
So. 	04.06.	 10:30 Uhr	 Pfingsten  Hochamt
Mo. 	05.06.	 09:00 Uhr	 Messfeier
Do. 	15.06.	 09:00 Uhr	 Hochamt mit Fronleichnamsprozession
Fr.  	 23.06.	 18:30 Uhr	 Hl. Herz Jesu Hochamt
Dürrnhof
So.  	04.06.	 10:30 Uhr	 Pfingsten  Hochamt
Mi.  	14.06.	 18:30 Uhr	 Vorabendmesse 
Regelmäßige Veranstaltungen:
Montag		 15:30 Uhr	 Schola Probe im Pfarrheim
Montag		 19.00 Uhr	 Musikkapelle Probe im Pfarrheim
Freitag		  20:00 Uhr	 Bibelkreis (1. u. 3. Freitag im Monat)
Besondere Veranstaltungen:
Mi.  21.06.	 14:00 Uhr	 Seniorenkreis: Stille Messe  neue Ki.
							       anschl. gemütliches Beisammensein
Fr.   23.06.	 18:30 Uhr	 Frauenbund: Theaterfahrt nach 
							       Maßbach
So.  25.06.					     Kolpingfamilie: Wanderung

			   18:30		  Gitarrengruppe - nach Absprache
			   19:00		  Probe Eintracht Frohsinn
Dienstag		  19:45		  Kirchenchor St. Konrad
Donnerstag	 15:00		  Kinderchor
			   15:00		  Krabbelgruppe 
			   19:30		  Gymnastikgruppe 
Jeden 1. Mittwoch im Monat, 19:00 Uhr Hobbyclub.
Seniorengruppe
Es findet jeden Monat eine Seniorenfahrt statt. Dazu sind alle 
Senioren herzlich eingeladen. Bei Interesse wenden Sie sich 
bitte an Frau Rita Müller, Tel. 09771 98222
Gemeindetreff 
Die Gemeindetreffs finden jeden 2. Freitag im Monat statt.
Gartenstädter Orgelkonzerte :
Sonntag, 25.06.2017, 17:00 Uhr
Konzert für Barockcello und Orgel; Ludwig Fankmar (Berlin) 
Barockcello, Matthias Braun (Bad Neustadt) Orgel
Der Eintritt zu den Konzerten ist frei, es wird eine Spende zur 
Kostendeckung erbeten.

Kuratie Maria Geburt, Lebenhan
Gottesdienste: 
Fr. 	 02.06.	 18:00 Uhr	 Rosenkranz mit Beichtgelegenheit
Fr. 	 02.06.	 18:30 Uhr 	 Messfeier
So. 	04.06.	 09:00 Uhr	 Messfeier
Mo. 	05.06.	 10:30 Uhr	 Messfeier
Fr. 	 09.06.	 18:00 Uhr	 Rosenkranz
Fr. 	 09.06.	 18:30 Uhr	 Messfeier
Sa. 	10.06.	 18.30 Uhr	 Messfeier
Do. 	15.06.	 10:30 Uhr	 Messfeier mit Fronleichnamsprozession
Fr. 	 16.06.	 18:00 Uhr	 Rosenkranz
Fr. 	 16.06.	 18:30 Uhr	 Messfeier
So. 	18.06.	 09:00 Uhr	 Messfeier
Fr. 	 23.06.	 18:00 Uhr	 Rosenkranz
Fr. 	 23.06.	 18:30 Uhr	 Messfeier
Sa. 	24.06.	 18:30 Uhr	 Messfeier
So. 	25.06.	 09:30 Uhr	 Festgottesdienst in Brendlorenzen 40 	
			   Jahre Pfarrfest Brendlorenzen
Fr. 	 30.06.	 18:00 Uhr	 Rosenkranz
Fr. 	 30.06.	 18:30 Uhr	 Messfeier  
Bei Beerdigungen entfallen normalerweise die Gottesdienste 
an den betreffenden Werktagen.
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Evang.-Luth. Christuskirche Bad Neustadt 
a. d. Saale     -    Evang.-Luth. Pfarramt, Goethestr. 13   

Gottesdienste: 
Do.	01.06.		 19.00 Uhr	 30 Min Zeit für mich - Zeit für Gott, 
					     Meditation, Gerhild Ehrmann
Sa.	 03.06.		 14.00 Uhr	 Taufgottesdienst, Pfrin. G. Ehrmann
So.	 04.06.		 09.30 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl (Wein) 	
					     Dekan Dr. M. Büttner, es singt die 
					     Kantorei
Mo.	05.06.		 09.30 Uhr	 Gottesdienst, Pfrin. S. Ress
So.	 11.06.		 09.30 Uhr	 Gottesdienst, Dekan Dr. M. Büttner
So.	 11.06.		 09.30 Uhr	 Kindergottesdienst - Treffpunkt in der 	
					     Christuskirche
So.	 11.06.		 11.00 Uhr	 Taufgottesdienst, Dekan Dr. Büttner
So.	 18.06.		 09.30 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl (Saft), 	
					     Pfrin. G. Ehrmann
So.	 18.06.		 09.30 Uhr	 Kindergottesdienst - Treffpunkt in der 	
					     Christuskirche
Do.	22.06.		 19.00 Uhr	 30 Min Zeit für mich - Zeit für Gott, 
					     Meditation, Hildegard Behrend
So.	 25.06.		 09.30 Uhr	 Gottesdienst, Pfrin. G. Ehrmann
So.	 25.06.		 09.30 Uhr	 Kindergottesdienst - Treffpunkt in der 	
					     Christuskirche
So.	 25.06.		 10.30 Uhr	 Ökumenischer Berggottesdienst mit 	
					     dem Dekanatsposaunenchor, 
					     Neustädter Haus am Kreuzberg
So.	 25.06.		 11.00 Uhr	 Taufgottesdienst, Pfrin. G. Ehrmann
Do.	29.06.		 19.00 Uhr	 30 Min Zeit für mich - Zeit für Gott, 
					     Meditation, Gottfried Fauser
Fr.	 30.06.		 18.00 Uhr	 Rhön-Gymnasium Abiturabschluss-
					     gottesdienst
Sonntags nach dem Gottesdienst in der Christuskirche wird Kir-
chenkaffee im Gemeindehaus angeboten. 
Veranstaltungen: 
Sa.	 03.06.		 15.00 Uhr	 Begegnungscafé Asylbewerber
Mo.	05.06.		 14.00 Uhr	 Ökum. Pfingstausflug zum Bibelgarten 	
					     in Sondheim/Rhön; 14.00 Uhr Treff-	
					     punkt am Busbahnhof zur Bildung von 	
					     Fahrgemeinschaften. 
Do.	08.06.		 08.30 Uhr	 Besuchsdienstkreis für Rhön-
					     Kreisklinik
Sa.	 17.06.		 09.00 Uhr	 Frauenfrühstück
Sa.	 17.06.		 15.00 Uhr	 Begegnungscafé Asylbewerber
Mi.	 21.06.		 19.30 Uhr	 Kirchenvorstandsitzung, Kapitelsaal
Do.	22.06.		 Das neue Gemeindeblatt liegt für die Austräger in 	
				    der Christuskirche zum Abholen bereit.
Do.	22.06.		 16.30 Uhr	 Gemeinsame Probe Kids und Teenies
Do.	22.06.		 19.30 Uhr	 EBW: Vortrag Landesbischof i.R. 
					     Johannes Friedrich
Mi.	 28.06.		 07.00 Uhr	 Fahrt nach Berlin mit Besuch des 
					     Bundestages, Anmeldung im EBW,
					     ebw.bad-neustadt@elkb.de
Mi.	 28.06.		 19.30 Uhr	 Bibelgespräch mit Dekan Dr. M. 
					     Büttner, Kapitelsaal
Do.	29.06.		 16.30 Uhr	 Gemeinsame Probe Kids und Teenies
Andacht in der Kreisklinik Bad Neustadt:
Do.	01.06.		 18.30 Uhr	 Andacht, Pfrin. S. Ress
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Pfarrei Heilige Familie Mühlbach 
Weitere Gottesdienste und Andachten:
Fr.	 02.06.	 18:30	 Messfeier - Hl. Familie
So.	 04.06.	 10:00	 Messfeier - Hl. Familie im Pfarrgarten
			   18:00	 Rosenkranz
Mo.	05.06.	 10:30	 Messfeier - Hl. Familie
Fr.	 09.06.	 18:30	 Messfeier - Hl. Familie
Sa.	 10.06.	 17:30	 Messfeier - Hl. Familie
So.	 11.06.	 18:00	 Rosenkranz
Mi.	 14.06.	 08:30	 Wort-Gottes-Feier - Frauenandacht
Do.	15.06.	 09:00	 Messfeier in Brendlorenzen mit Prozession
				    Infos: siehe Pfarrei Mariä Himmelfahrt
Sa.	 17.06.	 17:30	 Messfeier - Hl. Familie
So.	 18.06.	 18:00	 Rosenkranz
Fr.	 23.06.	 18:30	 Messfeier - Hl. Familie
Sa.	 24.06.	 17:30	 Messfeier - Hl. Familie
So.	 25.06.	 18:00	 Rosenkranz
Fr.	 30.06.	 18:30	 Messfeier - Hl. Familie
Messfeiern im Seniorenpflegeheim „Casa Reha“: 
Mittwoch	 07.06.		  16:00	 Messfeier
Mittwoch	 14.06.		  16:00	 Messfeier
Mittwoch	 21.06		  16:00	 Evang. Gottesdienst

So.	 25.06.		 09.00 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl, 
					     Pfrin. S. Ress
Andacht und Gottesdienst werden auch in die Zimmer übertragen.
Gottesdienste in den Altenheimen 
mit Diakonin Cornelia Dennerlein
Mi.	 21.06.		 16.00 Uhr	 Gottesdienst, Seniorenheim Casa Reha
Do.	22.06.		 10.00 Uhr	 Gottesdienst, Stiftungs- Alten- und 	
					     Pflegeheim
Do.	29.06.		 10.00 Uhr	 Gottesdienst, BRK Alten- und Pflege-	
					     heim
Do.	29.06.		 15.30 Uhr	 Gottesdienst, Seniorenheim 
					     Rhönresidenz

Musik in unserer Gemeinde - Chöre: (keine Proben in den Ferien)
Minis (Kinder ab 5 Jahren bis 1. Klasse)
Donnerstags 14:30 – 15:15 Uhr • Leitung: KMD Karin Riegler 
Kids (2. - 4. Klasse)		
Donnerstags 15:30 – 16:30 Uhr • Leitung: KMD Karin Riegler 
Teenies (ab 5. Klasse)	
Donnerstags 16:45 – 17:45 Uhr • Leitung: KMD Thomas Riegler 
Gospelchor „Light in the dark“
Mittwochs: 19:30 – 21:00 Uhr • Leitung: Dr. Thomas Reuß
Posaunenchor „Heilig’s Blech“
Dienstags 18:15 – 19:45 Uhr • Leitung: KMD Thomas Riegler 
Kantorei
Dienstags 20:00 – 22:00 Uhr • Leitung: KMD Karin Riegler
Kinder- und Jugend in unserer Gemeinde (nicht in den Ferien)
Beach Lounge Beach Lounge Jugendtreff 
Im Blue Onion, Martin-Luther-Str. 2 ½, Freitags 18:00 Uhr – 
22:00 Uhr für Jugendliche ab 12 Jahren, Leitung: Pfarrerin Su-
sanne Ress • www.beach-lounge.de.vu. 
Sie erreichen das Evang.-Luth. Pfarramt unter Tel. 636960, 
pfarramt.badneustadt@elkb.de. Änderungen entnehmen Sie 
bitte dem wöchentlichen Aushang, der Tageszeitung oder dem 
Wochenplan auf der Homepage der Kirchengemeinde: www.
nes-evangelisch.de
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pfarrei termine juni

Mittwoch	 28.06.		  16:00	 Messfeier
Krankenkommunion:
Fr.	 02.06.	 ab 09:00		 Krankenkommunion
Regelmäßige Veranstaltungen
Mo.	19:30	 Probe des Kirchenchores im Pfarrzentrum
Mo.	09:30	 Krabbelgruppe im Pfarrzentrum 
Mi.	 15:30	 Kindertreff für Groß und Klein im Pfarrzentrum
Rosenkranz:
Jeden Dienstag und Sonntag um 18:00 Uhr
Bibelkreis für junge Leute:
Sonntag, 11.06.2017, 16:00 Uhr bei Herrn Pfarrer Senzel, Kur-
hausstr. 3, neben der Kirche
Frauengottesdienst:
Mittwoch, 14.06.2017 um 08:30 Uhr
Öffnungszeiten des Büros in Mühlbach:
Jeden 1. Montag eines Monats werden von 18:30 Uhr bis 19:00 
Uhr Messbestellungen im Pfarrbüro entgegengenommen. An-
sprechpartnerin ist Frau Karin Haupt, Tel. 09771 / 995843.
50 JAHRE MUSIKKAPELLE MÜHLBACH 
& 35. Städtisches Bläsertreffen 03. bis 05. Juni 2017 in Mühl-
bach / Pfarrgarten
Samstag 03. Juni 2017
• 18:00 Uhr: 	 Folk- und Rockmusik mit Lucky´s Good Stuff
Sonntag 04. Juni 2017
• 10:00 Uhr: 	 Festgottesdienst mit Dekan Dr. Andreas Krefft 	
			   im Klostergarten. Anschließend Frühschoppen 	
			   mit der Musikkapelle Mühlbach
• ab 11:45 Uhr: 	 Mittagstisch
• ab 14:00 Uhr: 	 Böhmische Blasmusik mit dem 
				    MV Brendlorenzen
• ab 18:00 Uhr: 	 Unterhaltungsmusik mit dem MV Schmalnau
Montag 05. Juni 2017
• 10:30 Uhr: 	 Messfeier in der Kirche
• 11:00 Uhr: 	 Frühschoppen mit der Rhöner Musikkapelle 
                   	 Oberweißenbrunn
• ab 11:30 Uhr: 	 Mittagstisch
• ab 13:30 Uhr: 	 Festzug mit anschließendem 
				    Gemeinschaftschor
• ab 14:30 Uhr: 	 Unterhaltungsmusik mit dem MV Gartenstadt
• ab 18:00 Uhr: 	 Unterhaltungsmusik mit dem MV Löhrieth

Pfarrei St. Johannes d.T. Brendlorenzen
Regelmäßige Gottesdienste:
Mittwoch	 18:30 Uhr	 Messfeier Pfarrkirche u. Laurentius-
kapelle im Wechsel
Donnerstag	 08:00 Uhr
Freitag		  08:00 Uhr
Bei Beerdigungen entfallen normalerweise die Gottesdienste 
an den betreffenden Werktagen.
Besondere Gottesdienste:
Sa. 	03.06.		  13:00 Uhr 	 Trauung
Sa. 	03.06.		  18:30 Uhr	 Messfeier
So. 	04.06.		  15:00 Uhr	 Messfeier in poln. Sprache
Mo 	05.06.		  10:30 Uhr	 Messfeier mit Tauffeier
Mo. 	05.06.		  15:00 Uhr	 Messfeier in poln. Sprache
Mi. 	07.06.		  18:30 Uhr	 Messfeier
Sa. 	10.06.		  18:30 Uhr	 Messfeier
So. 	11.06. 		 15:00 Uhr	 Messfeier in poln. Sprache
Mi. 	14.06.		  18:30 Uhr	 Messfeier

Do. 	15.06.		  09:00 Uhr	 Messfeier mit Fronleichnamsprozession 
			   mit der Pfarreiengemeinschaft Bad Neustadt
			   Prozessionsweg: Karolingerstr., Hauptstr., 	
			   Stockgasse, Adolf-Johannes-Str., alte Gymnasi-
			   umbrücke, re. Otto-Hahn-Str., Goethestr., 	
			   Hedwig-Fichtel-Str., Goethestr., Zwinger, 
			   Schuhmarktstraße
Sa. 	17.06.		  18:30 Uhr	 Messfeier
So. 	18.06.		  11:30 Uhr	 Taufe in der Laurentiuskapelle
So. 	18.06.		  15:00 Uhr	 Messfeier in poln. Sprache
Mi. 	21.06.		  18:30 Uhr	 Messfeier
So. 	25.06.		  09:15 Uhr	 Kirchenparade
So. 	25.06.		  09:30 Uhr	 Festgottesdienst 40 Jahre Pfarrfest 	
					     Brendlorenzen
Mi. 	28.06.		  18:30 Uhr	 Messfeier in der Laurentiuskapelle
Regelmäßige Veranstaltungen:
Dienstag	 10:00 – 11:30 Uhr Krabbelgruppe im Pfarrheim
Dienstag	 20.00 Uhr		  Singkreisprobe
Samstag	 17:00 – 19:00 Uhr	Pfarrbücherei offen (Winterzeit)
Sonntag	 10:00 – 12:00 Uhr	Pfarrbücherei offen
Besondere Veranstaltungen:
Fr.  	 02.06.		  09:00 Uhr	 Krankenkommunion
Sa. 	17.06.		  15:00 Uhr	 Glaubensfest in Hohenroth
Fr. 	 23.06.		  20:00 Uhr	 Johannisfeuer der Kolpingfamilie 	
					     am Langen Hans
Sa. 	24.06.		  18:00 Uhr bis 23:00 Uhr 
					     40 Jahre Pfarrfest Brendlorenzen
So. 	 25.06.		 ab 09:30 Uhr  40 Jahre Pfarrfest Brendlorenzen

Ökumenische Seelsorge am Rhön-
Klinikum Bad Neustadt

Regelmäßige Gottesdienste: 
Sa.		  16:00 Uhr 	 Vorabendmesse in der Herz- und Gefäß-	
				    Klinik, Kapelle
So.		  09:00 Uhr 	 Eucharistiefeier od. Abendmahl (im Wechsel)  	
				    in der Frankenklinik,  Vortragsraum                      
		  10:30 Uhr 	 Eucharistiefeier od. Abendmahl (im Wechsel) 	
				    in der Neurologischen Klinik, Foyer 
Di.		  18:45 Uhr 	 Evang. Abendgottesdienst in der Herz- und 	
				    Gefäß-Klinik, Kapelle
Mi.		  18:15 Uhr 	 Eucharistiefeier od. Wort-Gottes-Feier in der 	
				    Neurologischen Klinik, Foyer
Do.		 18:45 Uhr 	 Eucharistiefeier od. Wort-Gottes-Feier in der 	
				    Herz- und Gefäß- Klinik, Kapelle
Besondere Gottesdienste in der Burgkapelle im Innenhof der 
Salzburg – jeweils 19.30 Uhr:
Mi.	14.6. 	 Brücken über wildes Wasser …
Ein Abendgottesdienst mit dem Gospelchor Voice of Glory
Liturgie: Pfr. Harald Richter
Mi.	28.6. 	 Abendfrieden
Ökumenische Abendandacht; Musik: Stefan Hiby (Cembalo)
Liturgie: Maria Platz
Besondere Veranstaltungen in der Frankenklinik, Vortragsraum: 
Montagsgespräche – jeweils 19.15 – 20.45 Uhr:
Mo.	12.6. 	 Vergeben, nicht vergessen - Wege der Versöhnung
Mo.	19.6. 	 Das verzeihe ich dir nie - Vom Umgang mit 
			   Kränkungen und Verletzungen
Mo.	26.6. 	 Alles vermasselt? Von der Chance des Scheiterns
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Sparkassen Stadtlauf
Freitag, 14. Juli 2017
ab 17.30 Uhr 	 Walken oder Joggen für einen guten Zweck!
19.30 Uhr 	 Hauptlauf
Start/Ziel Marktplatz Bad Neustadt
Alle Infos unter www.sparkassenstadtlauf.de. After-Run-Par-
ty mit der Band "Obacht" an der Marktplatzbühne

Sparkassen Jubiläumsfest und Spiele-
fest der Stadt Bad Neustadt
Samstag, 22. Juli 2017 von 13.00 - 18.00 Uhr
auf dem Parkplatz der Sparkasse in der Meininger Str. Die 
Kinder erwartet ein tolles Programm mit vielen Attraktionen.

Ferien auf dem Reiterhof!
Wie jedes Jahr veranstaltet der Reitclub-Rhön e.V. auch in den 
kommenden Pfingstferien wieder eine Ferienfreizeit, bei der 
erfahrungsgemäß vor allem die Träume der kleinen Pferdefans 
erfüllt werden. Vom 12. bis 16. Juni 2017 haben Kinder ab 7 
Jahren dabei die Chance, die Lebenhaner Stallluft zu schnup-
pern und eine Woche zusammen mit ihren Lieblingstieren zu 
verbringen. Auf dem Programm steht neben dem wohl wich-
tigsten Aspekt „Reiten“ selbstverständlich auch das Erlernen 
des Umgangs mit den Tieren. Höhepunkt der fünf Tage, an de-
nen die Kinder immer von 09:00 bis 16:00 Uhr im Reitclub-Rhön 
betreut werden, bildet bei passendem Wetter ein Tagesausritt 
in die Lebenhaner Flur. Am letzten Tag der Woche werden die 
Kinder abschließend das Erlernte ihren Eltern vorführen, um im 
Anschluss daran die ereignisreiche Woche beim gemeinsamen 
Grillen ausklingen  zulassen. Für weitere Fragen oder bereits 
eine verbindliche Anmeldung können Sie sich gerne unter fol-
gender Nummer bei Hans Beck melden: 0151 / 72002705

Mbonda Lokito Percussion 

Veranstaltungen Juni

23. Juni 2017 um 20:00 Uhr 
im Bildhäuser Hof Bad Neustadt

In diesem Jahr feiert der Eine Welt Laden Bad Neustadt sein 
25jähriges Bestehen. Aus diesem Anlass haben sich die Kul-
turwerkstatt und der Eine Welt Laden zusammen getan um 
eine afrikanische Band in den Bildhäuser Hof zu holen. Mit 
der  Band Mbonda Lokito Percussions ist ihnen das gelungen.
Die Band wurde 2006 von André Mabiala gegründet und be-
steht aus 5 Musikern. Die Musiker aus dem Kongo begeistern 
das Publikum mit zauberhaften afrikanischen Rhythmen und 
Melodien, Tanz und Gesang. Die traditionell überlieferten Lie-
der und Rhythmen decken ein breites Melodiespektrum ab 
und verleihen ihrer Veranstaltung ein typisch afrikanisches 
Flair. Das Repertoire der Band reicht von langsamen und ge-
fühlvollen Liedern wie zum Beispiel Zamba Zamba, bis hin zu 
Liedern, die das afrikanische Feuer sehr schnell auf den Zuhö-
rer überspringen lassen und zum tanzen animieren wie Maki-
nu, Muyeke oder Aguaya. (Rhythmen aus West- und Zentralaf-
rika) Hauptanliegen von Mbonda Lokito Percussion ist es, den 
Menschen durch die traditionellen Trommelrhythmen eine 
Identifikation mit ihrem Körper und ihren Gefühlen zu ermög-
lichen. Die speziellen Tonlagen der afrikanischen Trommeln 
ermöglichen einen Dialog zwischen Körper und Seele. Der 
Vorverkauf hat bereits begonnen. Karten gibt es wie  immer in 
der Lottoannahmestelle in der Spörleinstr. 26, Bad Neustadt 
(Telefon 09771-4053) , dieses Mal auch im Eine Welt Laden in 
der Hohnstr. 34 und an der Abendkasse.

Pfarrei St. Jakobus der Ältere Löhrieth 
Gottesdienste und Andachten:		                   
So.	 04.06.	 09:00	 Messfeier - St. Jakobus
Mi.	 07.06.	 18:30	 Rosenkranz
So.	 11.06.	 09:00	 Messfeier - Hl. Familie – Fronleichnam
Wegverlauf der Prozession: Von der Kirche aus über die Bild-
hauser Str. links in die Landsteinstraße (Altar). Weiter über 
die Priorstraße (Altar) und Bildhauser Str. zurück zur Kirche.
		  18:30	 Rosenkranz
Mo.	 12.06.	 18:30	 Messfeier - St. Jakobus

24. und 25. Juni 2017 
Neustädter Haus am Kreuzberg

Samstag, 24.06.2017
ab 15.00 Uhr	 Buntes Kinder- und Jugendprogramm
ab 20.00 Uhr	 Entzünden des Johannisfeuers
Sonntag, 25.06.2017
10.30 Uhr	 Ökumenischer Berggottesdienst
mit dem Dekanatsposaunenchor Dekan M. Büttner und Dekan A. Krefft

Johannisfeuer 2017

Mi.	 14.06.	 18:30	 Rosenkranz
So.	 18.06.	 09:00	 Messfeier - St. Jakobus
		  18:30	 Rosenkranz
Mo.	 19.06.	 18:30	 Messfeier - St. Jakobus
Mi.	 21.06.	 18:30	 Rosenkranz
So.	 25.06.	 09:00	 Messfeier - St. Jakobus
		  18:30	 Rosenkranz
Mo.	 26.06.	 18:30	 Messfeier - St. Jakobus
Mi.	 28.06.	 18:30	 Rosenkranz

Krankenkommunion:		                   
Freitag, 02.06.2017 ab 09:00 Uhr Krankenkommunion
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Unsere Sachbuch Empfehlung:
Baumhäuser – Das ultimative Handbuch, frechverlag, 2017
Bauen Sie ein Baumhaus und lassen Sie Kinderträume wahr 
werden: Ein Baumhaus ist ein Rückzugsort, ein Raum zum 
Spielen und Träumen. Hier werden Abenteuer durchlebt und 
Fantasiewelten gebaut. Da jeder Traum ein gutes Fundament 
braucht, finden Sie in diesem Buch alles, was Sie für das Bau-
en eines Baumhauses wissen müssen: die Wahl der richtigen 
Umgebung, die Vorbereitungen zum Baumhausbau, Materialien 
und Werkzeuge und das Konstruieren unterschiedlicher Baum-
haus-Elemente. Das Handbuch umfasst außerdem ausführliche 
Anleitungen und genaue Pläne für sechs verschiedene Baum-
häuser. Damit der Spielspaß sicher bleibt!
 
Unsere Sach-Hörbuch-Empfehlung:
Mary French Sheldon; Safari ins Land der Massai;  audiobuch; 2017
Die 44jährige Mary Sheldon führt im Jahr 1891 als erste Frau 
eine Expedition von 150 Mann zum Kilimandscharo. Bibi Bwa-
na – Lady Herr -  wird sie von den Einheimischen bewundernd 
genannt. In ihrem Bericht erzählt die mutige Amerikanerin von 
Angriffen wilder Tiere, heimtückischen Krankheiten und ande-
ren Widrigkeiten – aber auch von hochinteressanten Begegnun-
gen mit afrikanischen Volksstämmen und ihren Bräuchen. Nach 
ihrer Rückkehr aus Afrika wurde Sheldon als eine der ersten 
Frauen in die Royal Geographic Society aufgenommen.

Unsere Roman-Empfehlung:
Val Emmich: Die unvergesslichen; Droemer; 2017
Joan ist eine von dreißig Menschen auf der Welt mit einem fast 
perfekten Gedächtnis. Sie erinnert sich an jedes Detail ihres Le-
bens, ganz anders als die Leute um sie herum, die ständig alles 
zu vergessen scheinen. Darum fürchtet sie nichts so sehr, wie 
eines Tages in Vergessenheit zu geraten. Als der Songwriter Ga-
vin, ein Freund ihrer Eltern, Joan darum bittet, ihre Erinnerun-
gen an seinen plötzlich verstorbenen Partner Sydney mit ihm 
zu teilen, wittert Joan ihre Chance: Sie wird  Gavin von Sydney 
erzählen, dafür hilft er ihr, einen unvergesslichen Song zu sch-
reiben.

Unsere Roman-Hörbuch-Empfehlung:
Julie Otsuka; Wovon wir träumen, SWR2, 2017
Mit leiser Wehmut, vielen Fragen und großen Hoffnungen im 
Gepäck überqueren sie den Ozean: junge Japanerinnen, die An-
fang des 20. Jahrhunderts ihre Heimat verlassen, um in Kalifor-
nien japanische Einwanderer zu heiraten. Bis zu ihrer Ankunft 
kennen die Frauen ihre zukünftigen Männer nur von den strah-
lenden Fotos der Heiratsvermittler, und auch sonst haben sie 
äußerst vage Vorstellungen von Amerika. Die Überfahrt wird zu 

neues aus der stadtbibliothek

einer seltsamen, oft traumartigen Passage zwischen zwei Wel-
ten – und die Ankunft in Amerika zu einem abrupten Erwachen 
in der Fremde, in der kaum etwas so ist wie erwartet ...

Unsere Jugendbuch-Empfehlung:
Sally Partridge: Zwei Herzen im Goldfischglas, cbj, 2017
Als die wunderschöne Olivia in den innersten Kreis der Schul-
High-Society eindringen möchte, steht ihr eine absolute Ge-
heimwaffe zur Verfügung: ihr bester Freund Nathan! Als jemand 
mit einer leichten Form des Asperger-Sydroms hat der schon 
von klein auf die Entschlüsselungen menschlichen Verhaltens 
studiert. Also macht er sich mit all seinen soziologischen Kennt-
nissen daran, Olivia ins Zentrum der coolen Kids zu befördern. 
Mit durchschlagendem Erfolg! Doch bald merkt Nathan, dass 
sich nicht alles mit wissenschaftlichen Checklisten erfassen 
lässt….

Unsere Kind-Hörbuch-Empfehlung:
Klaus Baumgart: Lauras Piratenschatz, Ullmann Medien GmbH
Laura ist glücklich. Die Ferien haben angefangen und nächste 
Woche geht es zu den Großeltern. Opa hat ihnen eine Boots-
fahrt versprochen und Tommy redet von nichts anderem mehr: 
Er wird in See stechen wie ein echter Pirat! Doch dann sagen 
Oma und Opa ab. Müssen Laura und Tommy jetzt die ganzen Fe-
rien zu Hause bleiben, weil sich ihre Eltern keinen anderen Ur-
laub leisten können? Da hilft nur eins: Ein Schatz muss her! Mit 
einem Haufen Edelsteine könnten sie hinfahren, wo sie wollten. 
Ob Lauras Stern weiß, wo man einen Schatz findet?

Das lesen die Bad Neustädter am Liebsten
Platz   1:  	Eckkardt von Hirschhausen; Wunder wirken 
	W under; 2016
Platz   2: 	 Jojo Moyes; Ein ganz neues Leben, 2015
Platz   3   	Lucinda Riley; Die Sturmschwester 02; 2016
Platz   4:  	Rita Falk; Weißwurstconnection
Platz   5:  	Lucinda Riley; Die Sturmschwester 03; 2016
Platz   6:  	Nele Neuhaus; Im Wald; 2016
Platz   7:  	Peter Wohlleben; Das geheime Leben der Bäume; 	
	 2015
Platz   8:  	Zsuzsa Bánk; Schlafen werden wir später; 2017
Platz   9:  	Elena Ferrante; Meine geniale Freundin 01, 2016
Platz 10:  Jussi Adler-Olsen; Selfies ; 2017

Mo, Di, Do, Fr 10:00 – 18:00 Uhr u. Mi 14:00 – 18:00 Uhr
Im Internet finden Sie uns unter:
www.stadtbibliothek-nes.de • https://badneustadt.mobilopac.de

Öffnungszeiten der Bibliothek – Alte Pfarrgasse 3

Kursauswahl (Anmeldung erforderlich)
Zumba® (G 405)
Mi., 14.06. – 19.07.; 18.00 Uhr, Turnhalle im Bildhäuser Hof
Das iPhone besser kennenlernen (B 215)
Mo., 19.06., 19.30 Uhr, Bildhäuser Hof
Orientalischer Tanz – Mittelstufe (K 502)
Sa. 24.06., 15.30 Uhr, Bildhäuser Hof
Viele weitere Kurse finden Sie in unserem neuen Programm-
heft oder im Internet unter www.vhs-nes.de.

Infos und Anmeldungen im Vhs-Sekretariat
Alte Pfarrgasse 3, 97616 Bad Neustadt
Tel.: 09771/9106-401 
oder über unsere Homepage www.vhs-nes.de
Geschäftszeiten:
Mo. u. Di. 	 08.00 – 12.00 und 14.00 – 16.00 Uhr
Mi.	 08.00 – 13.30 Uhr
Do. 	 08.00 – 12.00 und 14.00 – 18.00 Uhr
Fr.	 08.00 – 12.00 Uhr

Infos aus der Volkshochschule
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Interessantes aus dem stadtarchiv
Luftschutzbunker

Verschiedene Bauprojekte 
fordern den Rat des Stadt-
archivars. Irritiert fragt man 
sich: „Warum das denn bitte 
schön?“ Weil nun mal Bautä-
tigkeit oft unterhalb der Erd-
oberfläche beginnt, stellt sich 
die Frage nach der Vergangen-
heit. Was war hier gewesen 
oder muss man mit Gefah-
renquellen aus der Geschich-
te rechnen? So zum Beispiel 
bei der Errichtung des neuen 
Hochwasserschutzes an der 
Brend in Bad Neustadt. Hier 
wurde konkret nach mögli-
chen Bombenfunden aus dem 
zweiten Weltkrieg gefragt. Die 
Gemüter konnten beruhigt 
werden, da ziemlich klar be-
legt werden konnte, dass im 
Bereich der Brend keine Bom-
ben vermutet werden muss-
ten.
Aber auch andere Fragen be-
treffen den Untergrund. So 
gibt es am Zollberg in der Nähe 
des ehemaligen Fotogeschäfts 
Hangen eine Stahltüre neben 
einem Parkscheinautomaten. 
Was verbirgt sich hinter die-
ser Stahltüre? Nach kurzer Re-
cherche war klar, das hier der 
Einstieg in ein Luftschutzbun-
ker Projekt des dritten Reiches 
liegt. Massiv gemauert sollte 
hier ein Tunnelsystem begin-
nen. Nach dem Krieg verfüg-
te das zuständige Bergamt in 
Bayreuth die Schließung der 
Stollen. Man wollte Gefahren 
für Leib und Leben beseitigen. 
Drei Kammern blieben erhal-
ten und wurden als Lagerräu-
me benutzt.
Es deuten verschiedene Er-
zählungen älterer Mitbürger 
auf unterschiedliche Baumaß-
nahmen hin. Konkret erfährt 
man wenig Hinweise. Die ver-
diente Stadtchronik von Lud-
wig Benkert nennt hier Bom-
benangriffe ab dem August 
1940 (Benkert, Stadtchronik, 
Bad Neustadt 1985 S. 353 ff.) 
Aber genauere Belege zum 
Luftschutz in Bad Neustadt 
findet man keine. Im Stadtar-
chiv befinden sich erstaunli-

cherweise zwei Archivkartons 
mit Materialien.
Die Planungen setzen schon 
unmittelbar mit dem Kriegsbe-
ginn 1939 ein oder vielleicht 
sogar früher. Die Leitung einer 
Feuerschutzübung am Markt-
platz war dem Luftschutzwart 
Willy Damm übertragen. Der 
passionierte Filmfreund do-
kumentierte die Übung im 
bewegten Bild. Diese Übung 
ist auf dem Youtube-Portal der 
Stadt Bad Neustadt öffentlich 
einsehbar. Das Dritte Reich 
begann sich zu wappnen.
In einer Entschließung vom 
15.09.1939 ordnete der Bür-
germeister der Stadt die Ein-
richtung von öffentlichen 
„Sammelschutzräumen“ an. 
In diesem Schriftstück fin-
den sich folgende Standorte 
genannt: 1) Keller der städt. 
Oberschule (Bildhäuser Hof) 
2) Keller des Arbeitsamts-
gebäudes 3) Keller der Vill-
schen Altenstiftung 4) Keller 
des ehem. Schulgebäudes in 
Neuhaus 5) Keller der Kna-
benschule. Beauftragt mit der 
Überwachung der Einrichtung 
der Schutzräume war wiede-
rum Luftschutzwart Damm. 
Unterschrieben ist die An-
ordnung von Kreisleiter In-
gebrand. Im November des 
selben Jahres findet sich noch 

die Anordnung zur Einrichtung 
eines Schutzraumes in des 
Kinderbewahranstalt in der 
Schuhmarktstrasse.
In der frühen Kriegsphase kon-
zentrieren sich die Bemühun-
gen um den Schutz der Indust-
rieanlagen in Bad Neustadt. So 
gab es in der Nachbarschaft 
der Preh-Werke einen Beob-
achtungsturm mit Schnellfeu-
ergeschütz. Auch von diesem 
besitzen wir Filmmaterial das 
den Einsatz einer Besatzung 
auf dem Turm zeigt. Im Großen 
und Ganzen hat dieser Turm 
aber nur geringe Bedeutung 
und dürfte  mit Besatzun-
gen aus der Einwohnerschaft 
eher symbolischen Charakter 
gehabt haben. Für das Jahr 

Luftschutzstollen im Bau ab 1940

1943 finden sich Einberu-
fungen von Bürgern, die sich 
zum Luftschutzdienst melden 
mussten. „Der Wachdienst ist 
Pflicht und Ehrendienst und 
muss von jedem Volksge-
nossen mit Stolz ausgeführt 
werden. "Gerade in der Zeit 
des totalen Krieges und bei 
der allgemein erhöhten Luft-
gefahr muss jeder Einzelne 
bereit sein, stets und überall 
seine Pflicht zu erfüllen“ (Sch-
reiben von 25. August 1943; 
Stadtarchiv). Diese Luftschutz-  
anstrengungen in den ersten 
Kriegsjahren hatten noch eher 
theoretischen Charakter und 
waren für die Menschen wohl 
leidige Pflichtübungen und 
notwendiges Übel. 
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Interessantes aus dem stadtarchiv
Luftschutzbunker

Erst mit der Ausrufung des 
totalen Krieges und den spür-
barerer werdenden Angriffen 
alliierter Bomber begann sich 
das Blatt zu wenden. Aus den 
teilweise verspielten  Übun-
gen wurde bitterer Ernst. Die 
bekannte Sportpalastrede von 
Goebbels oder aber der dra-
matische Luftangriff der US-
Airforce „Double Strike“ auf 
Schweinfurt waren für die Re-
gion Unterfranken Eckpunkte 
an denen die Menschen die 
Veränderungen spürten. In 
dieser Phase nehmen auch 
die kritischen Schreiben zu, 
in denen die Mahnungen für 
einen effizienten Luftschutz 
anschwellen.
Im Januar 1944 gibt es Schrift-
verkehr zwischen Amtsrichter 
Kaiser und städtischen Par-
teistellen um die Einrichtung 
eines Luftschutzkellers im 

Amtsgericht. Amtsrichter Kai-
ser kommt dem Verlangen 
der städtischen Stellen nach. 
Im Jahr 1945 setzt sich der 
gleiche Amtsrichter für das 
Überleben amerikanischer 
Bomberpiloten ein. Erforscht 
wurde dieses Geschehen 
durch Prof. Dill in seinem um-
fangreichen Werk zum Luft-
krieg über Bayern. (Harald G. 
Dill, Luftkrieg von Aschaffen-
burg bis Zwiesel, Band 3, Wei-
ßenstadt 2014, Seite 696 ff.)
1944 werden die Bemühun-
gen zum Luftschutz heftiger. 
Der Ton in den Briefen wird 
strittiger und Landrat Stüm-
mer mahnt Ende Januar 1945: 
„Oberregierungsrat Stümmer 
vertrat den Standpunkt, der 
Bunker sollte nach seiner Mei-
nung schon 1940 und 1941 
gebaut werden. Er habe da-
mals schon seine warnende 

Stimme erhoben, aber es war 
nichts geschehen.“ Die Kritik 
ging in Richtung des Unter-
nehmens Preh. Das wehrte 
sich umgehend: „Auch im Jahr 
41 haben wir im Gegensatz zu 
der Meinung des Herr Land-
rates keine Bauerlaubnis für 
einen Bunker erhalten, da da-
mals Neustadt als „nicht luft-
gefährdetes Gebiet“ bezeich-
net war.“
Landrat Stümmer ging es An-
fang 1945 um den Bau des 
Luftschutzbunkers am Zoll-
berg in Bad Neustadt. Die Plä-
ne die sich dazu im Archiv be-
finden sind sehr umfangreich 
und deuten auf eine große 
Anlage hin. 
Aber die Stollen wurden nach 
dem Krieg verschlossen. So 
können wir heute nicht mehr 
nachvollziehen wie viel um-
gesetzt wurde. Die Draufsicht 
im Plan lässt nur die Größe der 

Anlage erschließen. Was aber 
zu Kriegsende noch umge-
setzt wurde bleibt ein Anlie-
gen an die Archäologie.
Pläne und Akten geben Hin-
weise auf drei mögliche Orte 
für Luftschutzanlagen. Einmal 
eben der Zollberg, dann das 
Viertel Schuhmarktstrasse 
mit etlichen Kellern die mög-
licherweise verbunden waren. 
Schließlich die Gartenstadt wo 
in der Rhönstrasse ein Bunker 
geplant war. 
Im Keller des Bildhäuser Ho-
fes (Archiv Magazin) kann man 
noch Notausstiege erkennen. 
So eifrig auch die Planungen 
zum Luftschutz in Bad Neu-
stadt waren, zum Einsatz ka-
men die Anlagen nie. Der gro-
ße Luftangriff blieb der Stadt 
erspart. In Gedanken an die 
Zerstörungen in Schweinfurt 
oder Würzburg muss man sa-
gen: Gott sei Dank!
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Neue und alte Ansichten von Bad Neustadt

Der Stadtrat hat mit Beschluss vom 04.05.2017 die Bewirtungslizenz für die Donnerstagskonzerte in den Jahren 2017 und 
2018 wieder an Manfred Griebel – Hotel Residenz Catering - vergeben.
Bisher hat die Mannschaft um die Familie Griebel insgesamt 70 Konzertabende am Marktplatz bewirtet. Bei durchschnittlich 
3000 Besuchern pro Konzertabend ergibt sich die stattliche Zahl von rund 200.000 Gästen. An jedem Konzertabend hat das 
Catering-Unternehmen bis zu 50 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Einsatz. 

Bewirtung der Donnnerstagskonzerte

Unter den Anhängern von 
Facebook hat es sich schon 
seit einigen Tagen herum-
gesprochen. Auf der Seite 
der Firma  HATCHBOX aus 
Bad Neustadt können Nutzer 
des Internets die Saalestadt 
in virtuellen 360°-Ansichten 
unter verschieden Blickwin-
keln erkunden. Sie finden 
diese Homepage unter: 
https://www.hatchbox.de/
virtuelle-panorama-tour/ 
Was die Firma HATCHBOX 
hier geschaffen hat, ist ein 
tolles Beispiel für die Nut-
zung innovativer Medien-
techniken. Die spektaku-
lären Aufnahmen unserer 
Stadt wurden mit Hilfe von 
Drohnen gefertigt. 
Die hier präsentierte Dar-
stellung wird auch in Zukunft 
immer mehr gefragt sein. 
So können ganz praktische 
Probleme bewältigt wer-
den. Beispielsweise lassen 
sich im Bauwesen so Dächer 
überprüfen und in der Land-
wirtschaft mit solchen Droh-
nenflügen auf schnelle Art 
und Weise Erkenntnisse über 
Bodenbeschaffenheiten und 
Ernteschäden gewinnen.
Bad Neustadt nutzt nicht nur 
in der Gegenwart moderne 
Techniken. Zu der neuen me-
dialen Präsentation unserer 
Stadt gesellen sich alte Film-
dokumente, die das Stadtar-
chiv jetzt veröffentlicht hat. 
Schon Mitte der dreißiger 
Jahre kletterte der Inge-
nieur Willly Damm (auch 
Luftschutzwart) auf die 
Turmspitze der Maria Him-
melfahrt Kirche und auf die 
Dächer der Salzburg, von wo 
er Filmaufnahmen machte. 
Natürlich sind das noch kei-

So sieht den Marktplatz HATCHBOX im Jahre 2017

ne beweglichen Bilder - nur 
„bewegte“. Dennoch kann 
man die Perspektiven der 
Jetzt-Zeit mit den Filmauf-
nahmen vergleichen. 

Der neugierige Internet-
Nutzer kann mit diesen Film- 
und Bildserien die Entwick-
lung der Stadt in den letzten 
70 Jahren nachverfolgen. 

Sie finden die historischen 
Aufnahmen bei Youtube un-
ter: 
https://youtu.be/bUTyCO-
meHFo  

So sah den Marktplatz der „Filmfreak“ Willy Damm rund 80 Jahre früher
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Neues aus dem triamare

Seit dem 1. Mai ist im Triamare das Freibad eröffnet. Den Bade-
gästen stehen auf einer Fläche von über 20.000 Quadratmetern 
mitten im Naturschutzgebiet der Fränkischen Saaleauenland-
schaft ein Freibereich mit 50-Meter-Schwimmerbecken, Sprin-
gerbecken mit 10-Meter-Plattform, einem Nichtschwimmer-
becken, einem Kindererlebnisbecken und eine Liegewiese mit 
einem Beachvolleyball- und einem Beachsoccerfeld zur Verfü-
gung.
Da das Triamare ganzjährig als kombiniertes Hallen-/Freibad be-
trieben wird, können unsere Gäste wetterunabhängig auch an 
weniger guten Tagen Sport, Spaß und Gesundheit in Verbindung 
mit dem Wasser genießen. Zusätzlich zum Freibad verfügt die 
Anlage in der Halle über ein 25-Meter-Becken, ein großes Erleb-
nisbecken mit Massageliegen und außen liegenden Strömungs-
kanal, eine 94-Meter lange Riesenrutsche und eine großzügige 
Saunalandschaft. 
Um unseren Badegästen einen längeren Aufenthalt zu günsti-
gen Preisen zu ermöglichen, bietet das Triamare allen Besu-
chern von Mai bis September einen Sommertarif an. 
4 Stunden Badeaufenthalt für Erwachsene kosten beispielswei-
se 5,-€ statt 7,-€.
Kinder unter 6 Jahren haben freien Eintritt.

Freibadsaison eröffnet Termine und Angebote
Damensauna
Jeden Dienstag von 09:00 bis 22:00 Uhr 
Termine: 20.06., 27.06.2017 
(nicht in den Ferien und an Feiertagen)

Kostenlose Wassergymnastik

Massagetermine im Juni 
Di. 06.06., 13.06., 20.06., 27.06.17 
(jeweils in der Zeit von 10:00 – 15:00 Uhr)
Mi. 07.06., 14.06., 21.06., 28.06.17  
(in der Zeit von 10:00 – 18:00 Uhr)
In der Zeit von 10:00 Uhr bis 15:00 Uhr werden auch an 
jedem zweiten Wochenende Massagen angeboten:
Samstag 03.06., 10.06., 17.06., 24.06.17
Sonntag 04.06., 11.06., 18.06., 25.06.17

Die kostenlose tägliche Wassergymnastik inklusive Bonus-
karte um 10:00 Uhr bietet eine zusätzliche Möglichkeit, et-
was für seine Gesundheit zu tun. Für 10 Teilnahmen gibt es 
einen freien Badeeintritt (2 Stunden).

Foto: Triamare

Die täglichen Öffnungszeiten verkürzen sich um 1 Stunde. Das Tri-
amare hat ab dem 01.05.2017 bis einschließlich September täg-
lich von 9 Uhr bis 21 Uhr geöffnet.
Letzter Einlass ist um 20 Uhr. 
Die jährlichen Wartungs- und Revisionsarbeiten finden vom 
17.07. bis einschließlich 29.07.2017 statt. In dieser Zeit ist die 
komplette Halle mit Sauna und Riesenrutsche geschlossen. 

Neue Öffnungszeiten von Mai bis 
September

Spielenachmittage im Juni
Sonntags ist Familientag im Triamare. In der Zeit von 14:00 bis 
18:00 Uhr werden unterschiedliche Angebote für die jungen Ba-
debesucher gemacht.

Die ideale Geschenkidee für jede Gelegenheit
Verschenken Sie Gesundheit und Wohlbefinden mit einem Triamare – Gutschein für

Sauna 
mit wechselnden Aufgüssen mit Salzpeeling, Obsthäppchen und Säften und eine Wohlfühlmassage 
(einzulösen z. B. dienstags am Damensauna von 9-15 Uhr mittwochs am Wellnesstag von 9 Uhr – 18 Uhr 
und am Wochenende von 9 -15 Uhr)

oder

für einen Aquafitness-Kurs (10 Einheiten)� für 80,00 EURO
für einen Aquacycling-Kurs (10 Einheiten)� für 100,00 EURO
Außerdem gibt es: 
Wellnessgutscheine • Massagegutscheine • Saunagutscheine • Badegutscheine (schon ab 2,50 €) 

Gutscheine sind täglich in der Zeit von 9:00 Uhr bis 20:00 Uhr an der Infokasse des Triamare erhältlich. Diese können auch 
bequem über das Internet unter www.triamare.de oder telefonisch unter 09771/630 995 0 bestellt werden.

für 30,00 EURO
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Nicht mehr lange bis zum  IRHÖNMAN 2017 
in Bad Neustadt a. d. Saale

Die Tourismus und Stadtmar-
keting Bad Neustadt GmbH 
freut sich auch in diesem Jahr 
mit allen verantwortlichen 
Veranstaltern die IRHÖN-
MAN-Tage, in der Zeit vom 
13.07. bis 16.07.2017, in Bad 
Neustadt a. d. Saale durchzu-
führen.
Wir sind startklar!

Donnerstag, den 13.07.2017, 
ab 19:00 Uhr
Eingeläutet werden die IR-
HÖNMAN-Tage mit dem Start 
der legendären Donnerstags-
konzerte auf dem Marktplatz. 
„Viva Voce“ geben mit ihrem 
unverwechselbaren Vox-Pop 
den Startschuss für 7 Wochen 
„Open Air Bühne“ auf dem 
Marktplatz in Bad Neustadt.

…und dann heißt es IRHÖN-
MAN 2017 werden!

Freitag, den 14.07.2017, ab 
17.30 Uhr
Sparkassen-Stadtlauf - vom 
Bambini-Run (17:30 Uhr) bis 
zum Hauptlauf (19:00 Uhr)
Dabei ist auch in diesem 
Jahr wieder die 10.000 Euro 
Wette gegen die Sparkasse, 
die besagt, dass bei mehr als 
2.500 Teilnehmern 10.000 
Euro an die Kindergärten in 
Rhön-Grabfeld gehen. Die 
Anmeldungen für die Läufe 
nimmt wie gewohnt die Spar-
kasse Bad Neustadt a. d. Saale 
entgegen.
Samstag, den 15.07.2017, ab 
09:00 Uhr
IRHÖNMAN-Spaß für die gan-
ze Familie im Erlebnisbad Tri-
amare
In diesem Jahr kann sich je-
der Teilnehmer im IRHÖN-
MAN-Parcour beweisen. Bei 
verschiedenen Disziplinen 
gilt es, Teamwork zu zeigen 
und damit gemeinsam ans 

Ziel kommen. Dabei steht 
der Spaß im Vordergrund 
und natürlich gibt es auch 
etwas zu gewinnen. Die An-
meldung der Teams (Gruppen 
á 4 Personen) erfolgt unter 
www.irhoenman.de oder 
am 15.07.2017 direkt im 
Triamare am Stand der Tou-
rismus und Stadtmarketing 
Bad Neustadt GmbH. Diese 
und weitere tolle Aktionen 
gibt es für grade mal 2 € 
 Tagestarif!

Sonntag, den 16.07.2017, ab 
07:00 Uhr
Der Rhöner Kuppenritt ist seit 
nun 26 Ausgaben DER Dauer-
brenner! Für jeden ist etwas 
dabei: Neun ausgeschilder-
te Routen führen die Radler 
durch die Rhön. Anmeldung 
bei Intersport Pecht, Radhaus 
Raab, DERWOLF oder online 
unter www.rhoener-kuppen-
ritt.de Natürlich gibt es für 
jede absolvierte Disziplin 
eine IRHÖNMAN-Urkunde 
am Stand der Tourismus und 

Stadtmarketing Bad Neustadt 
GmbH.

GESAMT-Urkunde als IRHÖN-
MAN 2017
Wer an allen drei Disziplinen 
teilgenommen hat, erhält 
eine GESAMT-Urkunde als 
IRHÖNMAN 2017 und das IR-
HÖNMAN–T-Shirt gratis dazu!
Also: Mitmachen, Stempel-
karte für jede Disziplin ab-
stempeln lassen und am 
Kuppenritttag am Stand der 
Tourismus und Stadtmarke-
ting die GESAMT-IRHÖNMAN-
Urkunde und das T-Shirt 
abholen (Größen nach Ver-
fügbarkeit - solange der Vor-
rat reicht)!
Alle Infos zur Veranstaltung 
können ab sofort online 
unter: www.irhoenman.de 
oder über die Tourismus und 
Stadtmarketing Bad Neustadt 
GmbH, An der Stadthalle4, 
97616 Bad Neustadt a. d. 
Saale, Tel. 09771-63 10 310 
oder unter www.tourismus-
nes.de abgerufen werden.

Entdecken, probieren & ge-
nießen
Einmal mehr bietet Bad Neu-
stadt auch in diesem Jahr sei-
nen Bewohnern und gewiss 
endlos vielen Besuchern das 
Erlebnis der besonderen Art. 
Wer kennt sie inzwischen 
nicht die rollenden Trucks 
die mit unglaublicher Food-
Fantasie jedes Jahr tausende 
Menschen anziehen. Ein Er-
lebnis, das durch großartige 
Live-Musik den Erfolg des ver-
gangenen Jahres toppen wird.
Den Tag sollte man sich 
also vormerken: Samstag, 
01.07.2017, 11:00 bis 23:00 
Uhr auf dem Marktplatz
Entdecken, probieren & ge-
nießen heißt es und damit 
öffnet sich eine kulinarische 
Weltreise. Food Trucks ma-
chen nach wie vor auf vielen 
Kontinenten Furore. Von exo-
tisch bis mexikanisch, von 
vegan bis gut bürgerlich - ein 

Reich voller kulinarischer 
Köstlichkeiten, sozusagen Ur-
laub für den Gaumen.
Der Stadtmarketing NES e. V. 
und die Tourismus und Stadt-
marketing Bad Neustadt 
GmbH haben in Zusammen-
arbeit mit Christian Kohl die 
besten nationalen und ame-
rikanischen Food Trucks für 
das Festival in Bad Neustadt 
gewinnen können.
Ohne Altersbeschränkung
Kasperletheater „Wunder-
bar“ – Nicht aus allen Trucks 
dringen nur gute Gerüche von 
Speisen sondern auch Kasper-
les Stimme. Für die Kleinen 
und die, die es geblieben sind, 
lädt der Truck „Wunderbar“ 
mit drei unterschiedlichen 
Stücken und immer zur vollen 
Stunde zum Kasperletheater 
ein. Das ganze natürlich ohne 
Eintritt!
Live-Musik auf großer Bühne
Musik vom Feinsten gibt 

diesem Event noch eine be-
sondere Note. Ab 15:30 Uhr 
startet mit Country, Folk und 
Rock das Duo Bruderherz. Im 
Anschluss, um 19:00 Uhr, las-
sen die Bandmitglieder von 
Lucky’s Good Stuff die Bühne 
bis weit in die Abendstunden 
hinein rocken. 

Somit wird dieses Festival zu 
einem unvergesslichen Erleb-
nis.
Weitere Veranstaltungen fin-
den Sie auf der Homepage der 
Tourismus und Stadtmarketing 
Bad Neustadt GmbH, www.
tourismus-nes.de, oder www.
stadthalle-bad-neustadt.de

16 Trucks, 16 Erlebnisse
JACKS TASTY | POTATO.ink | MEXICAN SOULFOOD | EATBOX 
| KOCHROCKERS | KARTOFFELFREUNDE SW |WUNDERBAR 
| DONUTFACTORY | FALAFFELMAKER | BIGFOOD BBQ | THE 
YEAH LAP | VEGGI WERK | FROZEN BANDITS | DR.BOB | KUNG 
FU | WIENER STRUDELHAUS

© Tourismus und Stadtmarketing Bad Neustadt GmbH

STREET FOOD TRUCK FESTIVAL in Bad Neustadt a. d. Saale 
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„Bärbels Grüner“ jeden 2. Samstag im Monat

Der Start von „Bärbels Grü-
ner“ ist gelungen!
So findet dieser Regional-
markt, auf dem heimische 
Produkte von Direktvermark-
tern und Kunsthandwerkern 
feilgeboten werden, zu fol-
genden Terminen statt:
Jeweils Samstagvormittag, 
10.06., 08.07., 12.08. und 
09.09.2017
Endlich zurück in die Zukunft, 
endlich wieder ein Ort der 
Begegnung, guter heimischer 
Produkte und guter Laune.

Die Tourismus und Stadtmar-
keting Bad Neustadt GmbH 
unterstützt den Bauernver-
band, um zunächst jeden 
zweiten Samstag im Monat 
auf dem Marktplatz „Bärbels 
Grüner“ zu etablieren.
Angeboten werden zu den 
unterschiedlichen Marktter-
minen u.a.:
•	 Milchprodukte	
• 	 Wurstspezialitäten
•	 Gemüse und Obst	
• 	 Wolle und Felle
•	 Weine und Liköre	

• 	 Honigprodukte
•	 Blumen und Pflanzen
Bad Neustadt freut sich 
auf „Bärbels Grüner“, 
auf die Besucher und 
Direktvermarkter und 
auf die Resonanz!
Weitere Veranstal-
tungen finden Sie auf 
der Homepage der 
Tourismus und Stadt-
marketing Bad Neustadt 
GmbH, www.tourismus-nes.
de. und www.stadthalle-bad-
neustadt.de

Ratten - Unerwünschte Gäste
Sind Ratten ein Gesundheitsrisiko für Menschen?
Seit Menschen in Siedlungen zusammenwohnen, halten sich in 
ihrer Umgebung auch Ratten auf. Mit verbesserten hygienischen 
Verhältnissen zogen sie sich in die Kanalisation zurück und nut-
zen das Kanalsystem auch, um an das oberirdisch mancherorts 
reichlich vorhandene Nahrungsangebot zu gelangen.
Die Ratte ist ein Allesfresser. Auf Nahrungssuche zum Beispiel 
in Abwasserkanälen, in Mülltonnen, auf Komposthaufen und in 
Stallungen kann sie eventuell vorhandene Krankheitskeime auf-
nehmen und verbreiten. Sie ist ein Überträger verschiedener In-
fektionskrankheiten.
Die Kommune bekämpft Ratten präventiv.
Die Kommune lässt regelmäßig präventiv von einem Fachmann 
Fraßköder im Kanalsystem auslegen. Der Wirkstoff im Köder be-
einflusst die Blutgerinnung, so dass die Ratten einige Tage nach 
der Aufnahme schmerzlos verenden. Eine völlige Ausrottung des 
Bestandes ist dadurch nicht möglich. Auch oberirdisch werden je 
nach Bedarf die lästigen Nager bekämpft. Die Fachleute legen auf 
den Grundstücken, zum Beispiel Grünanlagen oder im Straßen-
grün, Rattengift aus, ohne dass es von einem anderen Tier oder 
gar Kindern erreicht werden kann. Büsche und bedeckende Pflan-
zen werden zurückgeschnitten, um so Ratten Unterschlupfmög-
lichkeiten zu entziehen.
Was kann der Bürger dazu beitragen?
Wenn Sie nachfolgende Hinweise beachten, schützen Sie sich vor 
einer Gesundheitsgefährdung durch Ratten und Sie können mit-
helfen, das Rattenvorkommen in Ihrer Umgebung zu reduzieren.
Nahrungsangebot reduzieren!
- 	keine Speireste in die Toilette! Über die Kanalisation können 
	 dadurch Ratten angelockt werden.
- 	Keine Essenreste offen in den Hausmüll, Müllbehälter schließen 
	 und Müllsäcke nicht neben den Tonnen lagern.
- 	Kein Speisereste zum Kompostieren!
- 	Keine ungereinigten Lebensmittelverpackungen in den 	
	 Gelben Sack!
- 	Gelbe Säcke bis zum Abholtermin geschützt lagern (beispiels-
	 weise in verschlossenen Räumen oder in der 	Wohnung). 
	 Stellen Sie die Gelben Säcke erst kurz vor der Abholung auf die 	
	 Straße.

-	Beachten Sie das Fütterungsverbot wild lebender Tiere wie 
	 Tauben, Enten und Schwäne! Von der Fütterung profitieren 	
	 auch die Ratten.
- 	Keine Abfälle in den Grünanlagen liegen lassen!
-	Keinen Unterschlupf bieten!
- 	Sträucher, Hecken, Büsche, Bodendeckerund Kletterpflanzen im 
	 Garten kurz halten bzw. auslichten.
- 	Offene Stellen jeder Art am Gebäude verschließen bzw. ge-	
	 schlossen halten (etwa Öffnungen zur Lüftung in Erdbodennähe 
	 mit engmaschigen Gittern o. Ä. versehen, damit Ratten nicht ins 
	 Gebäude gelangen). Ratten können auch über Schächte, Fall- 
	 und Abwasserrohre in die Häuser gelangen.
- 	Bauen Sie wenn nötig Rückstauklappen in Abflusssysteme  ein.  
	 Reparieren Sie defekte Kanalrohre und sonstige Hausanschlüsse.

Was ist zu tun bei Rattenbefall?
Vorsicht Ratten können auch an Tollwut leiden, die über einen 
Biss auf Menschen übertragen wird. Treiben Sie Ratten nicht in 
die Enge, da die verängstigten Tiere zu Verzweiflungsangriffen 
neigen. Werden Sie Gebissen, gehen Sie umgehend zum Arzt. 
Gegen Tollwut gibt es eine sichere und wirksame Impfung. Da 
Ratten gerne Unterschlupf in Holzlagern suchen, sollte bei Arbei-
ten mit Holzvorräten besonders auf Hygienemaßnahmen (Hand-
schuhe und Mundschutz) geachtet werden. Durch Rattenkot und 
Urin übertragen sich Krankheiten auch auf Menschen. Bei einem 
Rattenbefall auf Ihrem Privatgrundstück ziehen Sie am besten 
eine Fachfirma zur Bekämpfung hinzu. Diese finden Sie in den 
Gelben Seiten unter dem Begriff "Schädlingsbekämpfung". Die 
Kommunen rufen alle Bürgerinnen und Bürger auf, bewusst und 
verantwortungsvoll Nahrungsmittelabfälle zu entsorgen. Beach-
ten Sie die oben genannten Hinweise und Tipps und helfen Sie 
mit, den Rattenbestand zu dezimieren. Wenn die Tiere kein Fut-
ter und auch keinen Unterschlupf finden, hindert sie dies auch an 
der Fortpflanzung. Falls Sie noch Fragen zu diesem Thema haben, 
wenden Sie Sich bitte an:
Abwasserverband Saale-Lauer
Am Palmsberg 1 • 97618 Hohenroth
Tel. 09771/6106-0 • Fax: 09771/6106-66
www.abwasser-saale-lauer.de

amtliche bekanntmachungen
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amtliche bekanntmachungen

Öffentliche Betrauung der Tourismus und Stadtmarketing 
Bad Neustadt GmbH durch die Stadt Bad Neustadt a. d. Saale 
mit den Aufgaben des Tourismus- und Standortmarketing 
Auf der Grundlage des Beschlusses der Kommission vom 20. 
Dezember 2011 über die Anwendung von Art. 106 Abs. 2 des 
Vertrags über die Arbeitsweise der Europäischen Union auf 
staatliche Beihilfen in Form von Ausgleichsleistungen zuguns-
ten bestimmter Unternehmen, die mit der Erbringung von 
Dienstleistungen von allgemeinem wirtschaftlichem Interes-
se betraut sind (ABl. EU Nr. L 7/3 vom 11. Januar 2012) - Frei-
stellungsbeschluss - wird Folgendes verfügt:

§ 1 Gemeinwohlaufgaben
(1) Im Rahmen der allgemeinen Daseinsvorsorge in den Berei-
chen des Tourismus und des Standortmarketing hat die Stadt 
Bad Neustadt a. d. Saale auch die Aufgabe, die hierzu erforder-
liche Organisation und die Mittel für das allgemeine Stand-
ortmarketing sicherzustellen. Bei den hierfür notwendigen 
Dienstleistungen handelt es sich ausschließlich um Dienst-
leistungen von allgemeinem wirtschaftlichem Interesse.
(2) Die Stadt Bad Neustadt a. d. Saale bedient sich für die 
Erbringung der in Abs. 1 definierten Aufgaben der Touris-
mus und Stadtmarketing Bad Neustadt GmbH. Die Tourismus 
und Stadtmarketing Bad Neustadt GmbH nimmt die in Abs. 
1 genannten Aufgaben wahr. Daneben werden von ihr auch 
Dienstleistungen und Aufgaben wahrgenommen, bei denen 
es sich nicht um solche von allgemeinem wirtschaftlichem In-
teresse handelt, bei denen aber sichergestellt ist, dass für sie 
keine Ausgleichsleistungen gewährt werden.

§ 2 Betrautes Unternehmen, Art der Dienstleistungen
Die Stadt Bad Neustadt a. d. Saale betraut die Tourismus und 
Stadtmarketing Bad Neustadt GmbH mit der Erbringung von 
Dienstleistungen in den Bereichen des Tourismus und des 
Standortmarketing sowie der Organisation und Durchführung 
damit verbundener städtischer und sonstiger Veranstaltungen 
einschließlich deren Vermarktung.

§ 3 Dauer der Betrauung
Die Betrauung der Tourismus und Stadtmarketing Bad Neu-
stadt GmbH erfolgt für den Zeitraum von zehn Jahren. Dieser 
beginnt mit Wirksamwerden dieses Betrauungsaktes. Eine 
wiederholte Betrauung ist zulässig.

§ 4 Ausgleichszahlungen
(1) Zur Gewährleistung der Daseinsvorsorgeaufgaben gemäß 
§ 2 zahlt die Stadt Bad Neustadt a. d. Saale einen sich erge-
benden Jahresfehlbetrag (Jahresfehlbetrag aus Erlösen und 
Aufwendungen der Dienstleistungen von allgemeinem wirt-
schaftlichem Interesse als Saldo des Gesamtergebnisses der
Tourismus und Stadtmarketing Bad Neustadt GmbH abzüg-
lich der darin enthaltenen Ergebnisse der Teilbetriebe Stadt-
hallenmanagement sowie Stadthallencatering). Unmittelbar 
ausgeglichen werden dabei nur die in der Tourismus und 
Stadtmarketing Bad Neustadt GmbH als Saldo verbleibenden 
Verluste, die nicht durch Gewinne aus den anderen nicht im 
allgemein wirtschaftlichen Interesse wahrgenommenen Spar-
ten der Tourismus und Stadtmarketing Bad Neustadt GmbH 
gedeckt werden können. Wegen der Anrechnung der für die 
erbrachten Dienstleistungen erhaltenen Erträge und Erlöse 
von dritter Seite kann sich eine Überkompensation des Aus-

Betrauungsakt gleichs an die Tourismus und Stadtmarketing Bad Neustadt 
GmbH nicht ergeben.
(2) Eventuelle Fehlbeträge aus Dienstleistungen, die nicht von 
allgemeinem wirtschaftlichem Interesse sind, werden nicht 
ausgeglichen.
(3) Die Ausgleichszahlungen gehen nicht über das hinaus, was 
erforderlich ist, um die durch die Erfüllung der Gemeinwohl-
verpflichtungen verursachten Netto-Kosten unter Berücksich-
tigung der dabei erzielten Einnahmen und einer angemesse-
nen Rendite aus dem für die Erfüllung dieser Verpflichtungen 
eingesetzten Eigenkapital zu decken. Der Begriff der Kosten 
entspricht im Rahmen dieses Betrauungsaktes handelsrecht-
lich dem Begriff der Aufwendungen, derjenige der Einnahmen
entspricht handelsrechtlich dem des Ertrags/Erlöses.
(4) Die Tätigkeiten dieser Dienstleistungen von allgemeinem 
wirtschaftlichem Interesse werden sowohl im Wirtschaftsplan 
als auch in der internen Rechnungslegung der Tourismus und
Stadtmarketing Bad Neustadt GmbH getrennt nachgewiesen, 
damit ausgeschlossen werden kann, dass Ausgleichsleistun-
gen auch für Dienstleistungen erbracht werden, die nicht von 
allgemeinem wirtschaftlichem Interesse sind.

§ 5 Verbot der Überkompensierung
(1) Um sicherzustellen, dass durch die Ausgleichsleistungen 
keine Überkompensation für die Erbringung von Dienstleis-
tungen von allgemeinem wirtschaftlichem Interesse entsteht, 
führt die Tourismus und Stadtmarketing Bad Neustadt GmbH 
den Nachweis über die Verwendung der Mittel jährlich durch 
Vorlage des Jahresabschlusses und einer Spartenrechnung.
(2) Die Stadt Bad Neustadt a. d. Saale fordert die Tourismus 
und Stadtmarketing Bad Neustadt GmbH gegebenenfalls zur 
Rückzahlung überhöhter Ausgleichsleistungen auf. In einem 
solchen Fall wird die Stadt Bad Neustadt a. d. Saale die Para-
meter für die Berechnung der Ausgleichsleistung für die Fol-
gejahre neu festlegen. Übersteigt die Überkompensation den 
jährlichen Ausgleich nicht um mehr als 10 %, kann die Stadt 
Bad Neustadt a. d. Saale diese auf das nächste Geschäftsjahr 
übertragen und von der für dieses Geschäftsjahr zu zahlenden 
Ausgleichsleistung abziehen.

§ 6 Vorhalten von Unterlagen
Unbeschadet weitergehender Vorschriften sind sämtliche 
Unterlagen, anhand derer sich feststellen lässt, ob die Aus-
gleichszahlungen mit den 
Bestimmungen des Freistel-
lungsbeschlusses bzw. den 
Mitteilungen der EU verein-
bar sind, mindestens für ei-
nen Zeitraum von 10 Jahren 
aufzubewahren.

§ 7 Hinweis auf Grundlagen-
beschluss

Der Stadtrat der Stadt Bad 
Neustadt a. d. Saale hat in 
seiner Sitzung am die Über-
tragung der Aufgaben des 
Tourismus und Standortmar-
keting an die Tourismus und 
Stadtmarketing Bad Neustadt 
GmbH und diesen Betrau-
ungsakt beschlossen.

jetzt mit 
neuen Bürsten

Bad Neustadt 
Industriestraße 3A

in unserer 
Waschstraße

oder selber waschen
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Kategorie Fundsache Fundort Funddatum

Fahrrad 24-Gang-Grip-Shift-
Schaltung, roter 
Sattel, Lenkerkopf und 
Bremsteile, silberne 
Lenkerhörnchen, 
schwarzer Seitenstän-
der, weiße Vorderrad-
federung, Marke: Wi-
nora, Farbe: schwarz, 
Mountainbike, 

Siemens-
straße, 
Pecht-Ge-
lände

22.04.2017

Fahrrad 21-Gang-Schaltung, 
rote Bremshebel, 
schwarze Lenker-
hörnchen/Flaschen-
halter, Farbe: schwarz, 
Mountainbike

Kurhaus-
straße 21, 
Zugang 
Kurpark

08.04.2017

Geld-
beutel, 
Sonstige 
Wertsache

schwarz, mit goldfar-
bener Schnalle

Hedwig-
Fichtel-
Straße

02.05.2017

Handy Galaxy S III neo, 
Farbe: schwarz, 
Gebrauchsspuren, 
Samsung

Waldsied-
lung 4, 
Mühlbach

19.04.2016

Handy Galaxy S III mini, Farbe: 
schwarz, Samsung, 
Mobilcom

20.04.2017

Kleidung weißer Kinderturn-
schuh von H&M mit 
Klettverschluss, getra-
gen, Größe: 18-19

Unter-
führung 
Radweg 
Herschfeld

15.04.2017

Schlüssel mit Bastanhänger, 
Anzahl: 1, Trelock

ZOB Bad 
Neustadt

09.04.2017

Schlüssel Anzahl: 1, SEAT Marktplatz 
Bad Neustadt

18.04.2017

Schlüssel mit Anhänger "P" am 
Schlüsselring, Anzahl: 
1, Elca

Bahnhof, 
Bad Neu-
stadt

23.04.2017

Schlüssel an grünem Leder-
mäppchen, Anzahl: 1, 
DL Montreal, Can.

Schlesi-
erstraße 
Herschfeld

19.04.2017

Schlüssel Anzahl: 1, VW Gartenstadt. 
Spielplatz

21.04.2017

Sonstige 
Elektro-
nikgeräte

Taschenrechner, Mar-
ke: SERD in schwarzer 
Ledertasche

Berliner 
Straße

25.04.2017

Spiel-
zeug

Plüsch-Pinguin, ca. 
15 cm

Nähe 
Schwimmbad 
"Triamare"

21.04.2017

Uhr silberne Armbanduhr 
mit Strasssteinen 
Marke Buffalo, Arm-
band Metall, analog

Festplatz 27.04.2017

Fundsachen

www.bad-neustadt.de 
☞Rathaus Service Portal 
☞Fundsachen online suchen 

Fundsachen online suchen:

amtliche bekanntmachungen

Luftrechtliches Genehmigungsverfahren für einen Hubschrau-
ber-Sonderlandeplatz auf dem Dach des Campus-Neubaus am 
Rhön-Klinikum Bad Neustadt a. d. Saale
Die Rhön-Klinikum AG, Salzburger Leite 1, 97616 Bad Neustadt 
a. d. Saale, hat bei der Regierung von Mittelfranken - Luftamt 
Nordbayern - die luftrechtliche Genehmigung eines Sonderlan-
deplatzes für Hubschrauber im Rettungseinsatz auf dem Dach 
des Campus-Neubaus am Rhön-Klinikum Bad Neustadt a. d. 
Saale beantragt. Der Flugbetrieb soll auf medizinisch notwen-
dige Flüge am Tage und bei Nacht beschränkt sein. Die Anlage 
gestattet die wechselseitige Nutzung nur für einen einzelnen 
Rettungshubschrauber. Die Regierung von Mittelfranken - Luft-
amt Nordbayern - beabsichtigt als die für die luftrechtliche 
Genehmigung zuständige Luftfahrtbehörde, über den einge-
reichten Antrag im Rahmen des Genehmigungsverfahrens nach 
§ 6 des Luftverkehrsgesetzes zu entscheiden. Im Zuge dieses 
Verfahrens werden die Genehmigungsunterlagen in der Zeit 
vom 23.05.2017 bis einschließlich 23.06.2017 während der 
allgemeinen Dienststunden (Montag, Dienstag, Donnerstag und 
Freitag 8.00 - 12.00 Uhr, Mittwoch 8.00 - 13.30 Uhr, Montag und 
Dienstag 14.00 - 16.00 Uhr, Donnerstag 14.00 - 18.00 Uhr) im 
Stadtbauamt der Stadt Bad Neustadt, Alte Pfarrgasse 3, 97616 
Bad Neustadt a. d. Saale, im Zimmer Nr. 2, öffentlich zur Einsicht 
ausgelegt. Jeder, dessen Belange durch das Vorhaben berührt 
werden, kann bis zwei Wochen nach Ablauf der Auslegungsfrist 
(Einwendungsfrist) schriftlich oder zur Niederschrift bei der Re-
gierung von Mittelfranken - Luftamt Nordbayern -, Flughafen-
straße 118, 90411 Nürnberg oder beim Stadtbauamt der Stadt 
Bad Neustadt a. d. Saale, Alte Pfarrgasse 3, 97616 Bad Neustadt 
a. d. Saale (Zimmer-Nr. 2) Einwendungen gegen das Vorhaben 
erheben. Vereinigungen, die auf Grund einer Anerkennung nach 
anderen Rechtsvorschriften befugt sind, Rechtsbehelfe nach der 
Verwaltungsgerichtsordnung gegen die Entscheidung nach § 74 
Verwaltungsverfahrensgesetz einzulegen, können innerhalb 
der Einwendungsfrist Stellungnahmen bei den bezeichneten 
Stellen zu dem Plan abgeben. Mit Ablauf der Einwendungsfrist 
sind alle Einwendungen ausgeschlossen, die nicht auf besonde-
ren privatrechtlichen Titeln beruhen. Nach Ablauf der Einwen-
dungsfrist wird über die rechtzeitig erhobenen Einwendungen 
in einem Erörterungstermin beraten. Bei Ausbleiben eines Be-
teiligten in dem Erörterungstermin kann auch ohne ihn verhan-
delt werden. Es wird darauf hingewiesen, dass die Personen, 
die Einwendungen erhoben haben, oder die Vereinigungen, die 
Stellungnahmen abgegeben haben, von dem Erörterungster-
min durch öffentliche Bekanntmachung benachrichtigt werden 
können und dass die Zustellung der Entscheidung über die Ein-
wendungen durch öffentliche Bekanntmachung ersetzt werden 
kann, wenn mehr als 50 Benachrichtigungen oder Zustellungen 
vorzunehmen sind.

Vollzug des Luftverkehrsgesetzes (LuftVG)
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finn thore achim neugebauer, 07.04.2017     
anton herleth, 08.04.2017    
Eltern: Susanne Herleth geb. Fehmel und Andreas Herleth, 
Kreuzbergstr. 27, 97659 Schönau a.d.Brend  
Ludwig ben Lenhard, 09.04.2017   
Eltern: Carina Lenhard geb. Reder und Benjamin Norbert Len-
hard, Untere Au 16, 97653 Bischofsheim a.d.Rhön  
simon then, 13.04.2017 
ferdinand Špirk, 16.04.2017   
Josch heuchler, 17.04.2017  
Eltern: Bianca Heuchler geb. Ankenbrand und Alexander Karl-
Heinz Heuchler, Am Pfädlein 4, 97702 Münnerstadt
maxim hofmann, 18.04.2017  
Lio fries, 19.04.2017  
Lijana petzel, 19.04.2017  
ben graumann, 24.04.2017
sebastian scholl, 23.04.2017  
Eltern: Helena Scholl geb. Brem und Michael Scholl, Tannen-
weg 12, 97659 Schönau a.d.Brend
emil blau, 23.04.2017  
Louan dickas, 24.04.2017  
mona ziegler, 27.04.2017  
Luc schnellbach, 30.04.2017    
fridolin gleißner, 30.04.2017  
Eltern: Helene Gleißner geb. Kamphausen und Daniel Karl 
Gleißner, Bündstraße 10, 97616 Bad Neustadt a.d.Saale
aimee rose englert, 29.04.2017  
Stefanie Roberta Maria Werner und Andree Englert, Josef-
Bonfi g-Str. 2, 97618 Wülfershausen a.d.Saale
Julian petzold, 04.05.2017  
Monika Susanne Petzold geb. Krick und Bernd Karlheinz Pet-
zold, Höhnstr. 2, 97647 Willmars
till holzheimer, 04.05.2017  
Jessica Holzheimer geb. Zimmermann und Florian Holzheimer, 
Obere Au 6, 97653 Bischofsheim a.d.Rhön
mila marina birki, 05.05.2017  
tom baumbach, 06.05.2017  
friedrich nathanael schimming, 06.05.2017
clara maria respondek, 07.05.2017  

geburten

stefanie maria ziegler und sebastian söder, 28.04.2017,  
Allersberger Straße 158, 90461 Nürnberg
rita anna haingärtner geb. gessner und edgar zirkelbach, 
06.05.2017,  
Sandweg 6, 97653 Bischofsheim a.d.Rhön
sabrina monika benkert und philipp metz, 06.05.2017,  
Saaleblick 1, 97618 Hollstadt
Nadja kießner und Steff en Mauer, 06.05.2017,  
Palmsbergstraße 7, 97618 Niederlauer

eheschließungen

sterbefälle
mölter, geb. wiechoczek, ilse annemarie,  20.04.20107

Restaurant DIE SCHEUNE
Hauptstraße 206 · 97616 Bad Neustadt 
Telefon (0 97 71) 6 31 98 82 · www.die-scheune-nes.de
Ö�nungszeiten: Montag bis Sonntag sowie Feiertage 
auf Vorbestellung ab 6 Personen

FEINE ADRESSE FÜR
Kulinarischer sommer - Juni bis august 2017

•  9 Gang Tapas Menü inkl. Aperitif  55,- € 
 u.a. mit Wachtel, Lammwürfel, Fisch, Ceviche, Rinder Rillettes, Jakobsmuschel,  
 Garnele, Komposition von der Mango sowie von der Schokolade und Kaffee
•  Paella mit Edelfischen  25,50 € 
 Steinbutt, Seeteufel, Adlerfisch
•  Couscous mit Geflügel  25,50 € 
 Wachtel, Perlhuhn, Täubchen
•  Potpourri aus Meeresfrüchten  25,50 € 
 mit Jakobsmuschel, Garnelen, Kaisergranat, an einer zart geschärften 
 Kokos-Chili Sauce mit Glasnudeln
•  Indisches Lamm-Curry  25,50 € 
 mit geschmorten Kartoffeln und Bohnen


